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Tagesordnung:

1. Offentliche Sitzung

1

4.1

Zwischenbericht der Kreiswerke Cham fur das 2. Halbjahr 2023
Vorlage: Abt. 4/160/2024

Vorberatung des Wirtschaftsplanes der Kreiswerke Cham fur das Jahr 2024
einschlieBlich Finanzplan und Stellenplan
Vorlage: Abt. 4/161/2024

Anderung der Gebiihrensatzung fiir die offentliche Abfallentsorgung
Vorlage: Abt. 4/162/2024

Verschiedenes, Winsche und Antrége

4.1 Nachtrag: Anderung der OPNV-Satzung
Vorlage: Abt. 4/173/2024



Protokoll

Offentlicher Teil

TOP 1 Zwischenbericht der Kreiswerke Cham fir das 2. Halbjahr 2023
Vorlage: Abt. 4/160/2024

Sachverhalt:

Nach § 4 Abs. 6 der Betriebssatzung hat die Werkleitung halbjahrlich Zwischenberichte tber die
Entwicklung der Ertrage und Aufwendungen sowie Uber die Abwicklung des Vermdgensplans
schriftlich vorzulegen. Nachstehend wird, ausgehend von den Zahlen zum Stichtag 13.12.2023,
getrennt nach den funf Betriebszweigen Wasserversorgung, kommunale Abfallwirtschaft, BgA
Abfallwirtschaft, OPNV/Mobilitatszentrale berichtet und dabei auch auf sonstige wichtige Ent-
wicklungen und Mal3nahmen kurz eingegangen.

I. Wasserversorgung

1. Entwicklung der Aufwendungen

Jahresansatz Anfall in 2023

2023 in EUR in EUR
Materialaufwand 1.600.500 1.243.784,56
Personalaufwand 1.465.800 898.252,78
Abschreibungen 860.000 860.000,00
Sonstige betriebliche Aufwendungen 277.850 189.793,55
Zinsen und &ahnliche Aufwendungen 0 0,00
Sonstige Steuern 19.300 39.535,96
Summe: 4.223.450 3.231.366,85

Stand: 13.12.2023

Materialaufwand

Der Materialaufwand wird sich wegen ausstehender Baurechnungen noch etwas erhéhen. Dem
Ansatz von 110.000 € fur Rohrbriche stehen Aufwendungen in Hohe von 115.371,83 € gegen-
Uber. Das eigene Personal war fur Arbeiten an Rohrbriichen mit ca. 915 Arbeitsstunden gebun-
den.

Die Stromkosten werden den Ansatz nicht erreichen. Bei der Erstellung des Wirtschaftsplans
waren die Konditionen fir die Strompreisbremse noch nicht veroéffentlicht. Die Entlastung durch
die Strompreisbremse betragen bei den RLM-Anlagen Neubéu, Reichenbach und Roding ins-
gesamt 322.176,44 €. Der Entlastungsbetrag fur die restlichen Abnahmestellen erfolgt erst mit
der Jahresabrechnung. Durch die in 2022 und 2023 erfolgten technischen und energetischen
Sanierungsmafnahmen z.B. an den Pumpwerken Reichenbach und Staunerhof konnten héhe-
re Wirkungsgrade der Pumpen erreicht werden, so dass der Stromverbrauch gesenkt werden
konnte.

Die Fordermenge 2023 ist im Vergleich zu den zwei Vorjahren jeweils um etwa 50.000 m3 ge-
stiegen und hat nach einer deutlichen Abnahme im Jahr 2021 nun nahezu wieder den Hochst-
stand der Jahre 2018 — 2020 erreicht.



Personalaufwand

Beim Personalaufwand sind die Riickstellungen fir Urlaubs- und Uberstundenverpflichtungen
noch nicht berechnet. Die Zufihrungen zu den Pensions- und Beihilferiickstellungen sind mit
dem Planansatz beriicksichtigt, da das versicherungsmathematische Gutachten noch nicht vor-
liegt.

Abschreibungen
Die Anlagenbuchhaltung kann noch nicht abgeschlossen werden. Die endgtiltigen Abschrei-
bungen werden in etwa dem Ansatz entsprechen.

Sonstige betriebliche Aufwendungen

Bei den Sonstigen betrieblichen Aufwendungen fehlen im Wesentlichen noch Honorarkosten
der Ingenieurbiiros Kelnhofer, Anders & Raum, Rei3necker und Weindl & Heut. Der Ansatz wird
voraussichtlich nicht Gberschritten.

Steuer
Der Antrag fur die Stromsteuererstattung konnte wegen ausstehender Stromrechnungen noch
nicht gestellt werden. Die sonstigen Steuern durften den Ansatz letztendlich nicht Ubersteigen.

2. Entwicklung der Ertrége

Jahresansatz Anfall in 2023
2023 in EUR in EUR
Umsatzerlose
a) Wasserlieferungen 3.277.050 3.170.411,72
b) Sonstige Umsatzerlose 92.300 69.175,97
¢) Aufldsung Ertragszuschisse 10.170 10.170,00
Aktivierte Eigenleistungen 163.000 86.048,25
Sonstige betriebliche Ertrage 17.500 17.744,39
Zinsen und ahnliche Ertrage 0 5.996,01
Ertrdge aus Beteiligungen 0 36,00
Summe: 3.560.020 3.359.546,34

Stand: 13.12.2023

Umsatzerlose

Die abgegebene Wassermenge bei den Tarifabnehmern und der Wassergaste konnte noch
nicht endgultig ermittelt werden. Die Dezembermenge wurde anhand des bisherigen Ver-
brauchs geschatzt. In der Summe hat sich die abgegebene Wassermenge zum Vorjahr leicht
erhoht. In den heil3en und trockenen Monaten Juni und Juli stieg der Verbrauch stark an. Insbe-
sondere im Juli 2023 erreichte der Wasserverbrauch einen absoluten Hochstwert mit ca.
261.000 ms.

Neben der Bewasserung, den Poolflllungen, der Loschwasserabgabe bei einer Vielzahl von
Flachenbranden, spielte die Wasserabgabe zum benachbarten Wasserversorger Wenzenba-
cher Gruppe eine entscheidende Rolle. Durch einen Brunnenausfall wurden die Wenzenbacher
Gruppe uber die Ubergabestelle Lehenfelden durch die Kreiswerke im Zeitraum von 05. - 28.07.
mit etwa 6.200 m3 Trinkwasser versorgt.

Aktivierte Eigenleistung

Die Aktivierten Eigenleistungen liegen unter dem Planansatz. Grund hierfur ist, dass die Bauta-
tigkeit in den Baugebieten im Jahr 2023 deutlich geringer ausgefallen ist, trotz des bereits redu-
zierten Ansatzes im Wirtschaftsplan. Weiterhin ist der Anteil der Eigenleistungen bei den Bau-
maflnahmen im Rohrleitungsbau geringer ausgefallen.



3. Abwicklung des Vermogensplans

Dem geplanten Investitionsvolumen von 3.827.300 € stehen tatsachliche Investitionen von der-
zeit 2.454.000 € gegenuber. Der Planansatz wurde nicht erreicht, da fur verschiedene Mal3-
nahmen die Schlussrechnungen noch ausstandig sind. In die Verteilungsanlagen wurden
2.319.000 € investiert.

Die ErschlieBung des Baugebietes

(1) ,Wirtsholz“, Gemeinde Wald

und die Erneuerungen der Hauptleitung mit Hausanschliissen

(1) in der CHA 7 in Michelsneukirchen

(2) der Brunnenleitung und Fernleitung in der CHA 23 in Neubau
(3) im Parkweg in Falkenstein

(4) in Erpfenzell (Markt Falkenstein)

(5) in der Jagerruit- und Ringstral3e in Reichenbach

(6) in Stefling (,Bei den Muhlwiesen®, Stadt Nittenau)

(7) in Ponholz (Gde. Michelsneukirchen)

wurden in 2023 fertiggestellt. Die Schlussrechnungen liegen noch nicht vor.

Fir die Erweiterung der Hauptleitung

(1) in der StaatsstrafRe 2650 in der Rodinger Straf3e in Wald

(2) in der Postfeldener Str. in Zumhof in der Gemeinde Brennberg

erfolgte eine Kostenerstattung auf Grund von Sondervereinbarungen.

Folgende BaumalRnahme wurden bereits vergeben:

(1) Sanierung der Hauptleitung mit Hausanschlissen in der Gemeinde Michelsneukirchen,
Ortsdurchfahrt Woppmannsdorf. Die Vergabe erfolgte an die Firma M. Gruber GmbH
Hoch- und Tiefbau, Further Stral3e 33 in Cham.

Die Investitionssumme wird sich im Bereich der Verteilungsanlagen wegen ausstehender Rech-
nungen noch etwas erhéhen.

Anderungen der Investitionsreihenfolge

Im Planansatz sind 215.000 € fur die Sanierungsmal3nahme ,CHA 15 Ortsdurchfahrt Arrach®,

Markt Falkenstein enthalten. Die BaumalRnahme wird gemeinsam mit dem Landkreis Cham im
Jahr 2024 ausgefihrt. Diese freigewordenen Haushaltsmittel wurden im Jahr 2023 durch eine



kurzfristige Baumalinahme gemeinsam mit dem Markt Falkenstein in Erpfenzell im Rahmen der
Dorferneuerung verwendet.

Herstellungsbeitrage

An Herstellungsbeitragen war fur 2023 ein Zugang von 314.130,00 € veranschlagt, tatsachlich
festgesetzt wurden 229.094,07 €. Der tatsachliche Zugang der Herstellungsbeitrage liegt niedri-
ger, da u.a. das Baugebiete Wald-Wirtsholz noch nicht vermessen wurde.

Kassenstand

Der Kassenstand hat sich von 4.654.657,09 Euro zu Jahresbeginn zum 13.12.2023 auf
320.775,13 Euro verringert. Der Kassenbestand des Tagesgeldkontos betragt 2.469.996,01
Euro. Der Stand des Sparkassenbriefes (Start 03.02.2023) betragt 1.000.000,00 Euro. Der Be-
trieb Wasserversorgung ist seit dem 01.01.2008 schuldenfrei.

4. Wassermengenentwicklung und Versorgungssituation

Kubikmeter Reinwasserférderung 2021 - 2023
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In 2023 lag die Reinwasserforderung mit voraussichtlich 2.362.509 m?2 tiber der Vorjahresmen-
ge von 2,294 Mio. m3, dabei wurde der Dezember-Wert geschatzt. Die durchschnittliche Tages-
abgabe schwankt, je nach Witterung und Monat, zwischen 5.400 m3 und 6.800 m3. Dabei kann
der Tagesverbrauch im Sommer bis zu einer Abgabemenge von 8.500 m3 steigen.

5. Rohrbriiche und Uberspannungsschaden

Im 2. Halbjahr 2023 gab es bis zum Stichtag 13.12.2023 insgesamt 20 auRerplanmaliige Eins-
atze wegen Rohrbrtichen, davon:

e 8 Rohrbriche an den Hausanschlissen
e 10 Rohrbriiche am Hauptrohrnetz
e 2 Rohrbriiche an Armaturen

Im Jahr 2023 war neben den dblichen kleineren Schadstellen am Samstag, dem 2. September
ein grofRer Rohrbruch auf der Hauptleitung (DN 350) zwischen Neub&u und dem Hochbehélter



Reichenbach zu beheben. Die Reparaturkosten belaufen sich nur fir diesen Schaden auf
knapp 25.000 €.

6. Wasserrechtsverfahren Gewinnungsgebiet Postlohe und Neubau

Die wasserrechtliche Bewilligung fur die Grundwasserentnahme Brunnen 1-7 im Gewinnungs-
gebiet Neub&u war befristet bis 31.12.2022. Die Unterlagen fur einen Verlangerungsantrag sind
in Zusammenarbeit mit dem Sachverstandigenbiro Anders & Raum erstellt worden und wurden
zur weiteren Bearbeitung beim Landratsamt Cham, Sachgebiet Wasserrecht, eingereicht.

Nach Aussage des Landratsamt Cham, Sachgebiet Wasserrecht, lauft das Verfahren zur Ertei-
lung einer Bewilligung fir die Brunnen | bis VIl im Gewinnungsgebiet Neubdu. Das WWA-
Gutachten steht noch aus. Die Stellungnahmen der tbrigen Fachstellen liegen vor.

7. Personal

Zum 01.05.2023 wurde ein Bauzeichner zur Vermessung und Fortschreibung der Digitalisierung
des Leitungsnetzes eingestellt. Zum 01.11.2023 wurde ein Wassermeister fur die Gewinnung
und Aufbereitung eingestellt.

Die Vertrage fur einen Saisonarbeiter (39 Wochenstunden in der Zeit von April bis Dezember
2023) und einen geringfligig Beschaftigten Saisonarbeiter (6 Wochenstunden in der Zeit von
April bis November 2023) sind bereits ausgelaufen. Eine Weiterbeschaftigung ab April 2024 ist
vorgesehen.

8. Voraussichtliches Jahresergebnis und Entwicklung des Kreiswasserwerkes

Die Wassererlose bestimmen zu tUber 80 % die Gesamterlose des Kreiswasserwerkes. Der Jah-
resplan 2023 sah fir das Kreiswasserwerk ein negatives Jahresergebnis von 663.430 € bei
einer geplanten Wassermenge von 2,3 Mio. m3 vor. Die tatsachlich geférderte Wassermenge in
2023 lag bei 2.362.509 m3, wobei der Dezember-Verbrauchswert geschéatzt wurde.

Nach derzeitigem Buchungsstand (13.12.2023) wird ein Defizit von ca. 200.000 € erwartet. Bei
der Erstellung des Wirtschaftsplan 2023 war die Ausgestaltung der Strompreisbremse noch
nicht bekannt und konnte somit auch bei der Planaufstellung bertcksichtigt werden.

Im Bereich der Ertrdge werden sich die Zahlen nicht mehr nennenswert &ndern. Jedoch sind im
Bereich der Aufwendungen noch Baurechnungen offen, so dass sich der Materialaufwand er-
hoéht. Dem gegenulber steht die zu erwartende Stromsteuererstattung mit ca. 27.000 €.



[l. Abfallwirtschaft
Betrieb gewerblicher Art

1. Entwicklung der Aufwendungen

Jahresansatz 2023 Anfall 2023
in€ in€
Materialaufwand 1.306.880 836.579,70
Personalaufwand 190.170 190.170
Abschreibungen 109.300 109.300
Sonstige betriebliche Aufwendungen 118.060 25.140,91
Zinsen u. dhnliche Aufwendungen 0 0
Steuern vom Einkommen u. Ertrag 0 1477,00
Sonstige Steuern 1.040 849,73
Summe: 1.725.450 1.163.517,34

Stand: 13.12.2023

Zu beachten ist, dass in folgenden Bereichen aufgrund fehlender Unterlagen und Endabrech-
nungen bis zum Zeitpunkt der Erstellung dieses Berichtes einige Buchungen nicht durchgefihrt
werden konnten, die das 0.g. Ergebnis noch wesentlich beeintrachtigen werden.

Materialaufwand

Die Betriebskosten der Wertstoffhofe fur das 2.Halbjahr 2023 in Hohe von rd. 300.000€ konnten
noch nicht gebucht werden, weil nicht alle Unterlagen von den Stadten, Markten und Gemein-
den vorliegen.

Nennenswerte Abweichungen von den Planansétzen werden beim Materialaufwand voraus-
sichtlich nicht erwartet.

Personalaufwand:

In der Spalte Anfall 2023 ist der Planansatz eingetragen. Die abschlieRende Aufteilung der Per-
sonalkosten fiir die Bereiche hoheitliche Abfallwirtschaft und Betrieb gewerblicher Art konnte
noch nicht fertiggestellt werden. In den Personalkosten ist der Aufwand fir die Geschéaftsfih-
rung der Energielandkreis Cham e.G. enthalten, die der Genossenschaft entsprechend in
Rechnung gestellt werden.

Beim Personalaufwand sind die Riickstellungen fir Urlaubs- und Uberstundenverpflichtungen
noch nicht berechnet. Die Zufihrungen zuden Pensions- und Beihilferlickstellungen sind mit
dem Planansatz beriicksichtigt.

Abschreibungen
Die Anlagenbuchhaltung ist noch nicht abgeschlossen. Die endgultigen Abschreibungen wer-
den den Ansatz (109.300€) voraussichtlich nicht Gberschreiten.

Im Rahmen der Abschlussbuchungen werden dem BgA von Seiten der hoheitlichen Abfallwirt-

schaft noch Personalkosten und Sach- sowie sonstige Gemeinkosten (40 % der Personalkos-
ten) (Ansatz: 74.400 €) berechnet.

2. Entwicklung der Ertrage



Jahresansatz 2023 Anfall 2023
in€ in€
Umsatzerlose 1.665.390 1.435.140,53
Sonstige betriebliche Ertrage 400 497,60
Ertrége aus Beteiligungen 25.000 24.500
Ertrage aus Wertpapieren und Ausleihungen 0 0,00
Sonstige Zinsen und Ertrége 0 0,00
Summe: 1.690.790 1.460.138,13

Stand: 13.12.2023

Umsatzerlose

In den Umsatzerlésen sind insbesondere die Entgelte fur die Mitbenutzung der W ertstoffho-
fe und die sogenannten Nebenentgelte fur Abfallberatung und Sammelplatze der Dualen
Systemen enthalten. Ebenso enthalten sind die Erldse aus den Vertragen Uber die Erfas-
sung und Verwertung von PPK-Verkaufsverpackungen mitallen Dualen Systemen.

Nennenswerte Abweichungen von den Planansétzen bei den Umsatzerlésen ergeben sich
im Bereich Verkaufserldse Mineralfaser von —20.000 € (Ansatz: 63.500 €). Dieser Umstand
wurde bereits im November 2023 erkannt und die Gebuhrenregelung fir die Entsorgung
zum 01.01.2024 angepasst.

Ebenso bleiben die Vermarktungserlése fur PPK unter den Erwartungen des Ansatzes von
81.900 € um insgesamt voraussichtlich 40.000 € zurtick. Dies liegt daran, dass mit einem
durchschnittlichen Erlés von 75€/t geplant wurde. Tatsachlich wurden in 2023 lediglich
durchschnittlich 62 €/t bei den Verwertern erzielt.

Die noch verbliebenen Erlése bewegen sich nach Buchung aller noch ausstehenden Vorgange
im geplanten Rahmen, sodass der oben genannte Ansatz bei den Umsatzerldsen mitinsgesamt
1.671.000€ voraussichtlich knapp erreicht wird.

Ertrdge aus Beteiligungen:

Die UWC hatte bei der Erstellung des Wirtschaftsplanes 2023 eine Gewinnausschuttung in Ho-
he von 25.000€ fur 2022 in Aussicht gestellt. Die im Jahr 2023 vereinnahmte Gewinnausschuit-
tung ist flr das Jahr 2022 somit fast plangeman (-500€) eingegangen.

3. Abwicklung des Vermogensplans

Investitionen
Fur das Jahr 2023 waren Investitionen in Hohe von rd. 305.000€ geplant.

Bezeichnung Ansatz Durchgefuhrte MalRnahmen

Erneuerung Hallendach 48.500€ 32.000€ des Ansatzes wurden in Anspruch genom-
Mittelweg 17, 93413 men zur Erneuerung des Hallendachs

Cham

Errichtung PV-Anlage auf 151.500€ Die PV-Anlage wurde errichtet. Sie ist im Januar
dem Hallendach im Mit- 2024 in Betrieb gegangen. Die verbliebenen Rech-
telweg 17, 93413 Cham nungen kdnnen Anfang 2024 gebucht werden. Mit

einer Inanspruchnahme des Ansatzes von ca.
100.000€ wird gerechnet.



Anschaffung einer neuen 55.000€ Die neue Software wurde eingefihrt. Es werden

Veranlagungssoftware jedoch in 2024 noch Schlussrechnungen gebucht,
sodass im einer Inanspruchnahme eines Ansatzes
von 30.000€ gerechnet wird.

Ausstattung der Wert- 40.000€ 22.000€ des Ansatzes wurde in Anspruch genom-
stoffhofe men.

Beschaffung von Samme- 10.000€ Der Ansatz wurde nicht in Anspruch genommen.
leinrichtungen

Die tatsachlichen Investitionen werden sich auf insgesamt rd. 184.000€ belaufen.

4. Beteiligungen

Im Jahr 2023 war die Zusammenarbeit mit dem Zweckverbandes Millverwertung Schwandorf

(ZMS) wie in der Vergangenheit kollegial und professionell. Das vom ZMS zur Verfiigung ge-
stellte Kontingent war ausreichend.

Die Zusammenarbeit mit der UWC im Jahr 2023 war ebenso kollegial und professionell. Aufga-
be der UWC ist es, weiterhin Alternativen und Losungen fir neue Aufgabenbereiche zu erarbei-
ten, die aber auch mit zusatzlichen Investitionen verbunden sein werden. Eine provisorische
Umladestelle sichert aktuell den Weitertransport zur Anlage des neuen Verwertungspartners
nach Poschetsried bei Regen. Fur die dauerhafte Losung zum Biogutumschlag wurde im Jahr
2023 intensiv mit der UWC eine Halle geplant, die aktuell als Bauantrag am Landratsamt Cham
eingereicht worden ist. Hierbei erfolgt eine intensive Zusammenarbeit mit der UWC, dem Pla-
nungsbiro, der Genehmigungsbehorde und den beteiligten Fachstellen um zeitnah eine Ge-
nehmigung zu erhalten, sodass so schnell wie méglich mit dem Bau begonnen werden kann.

5. Entwicklung der Entsorgungs- und Vermarktungstatigkeiten

Menge Menge
Fraktion 2022 2023 Bemerkungen
tats. voraussichtlich

Alteisen 850t 922t nach 14,5% Rickgang im Jahr 2022 ist die
Sammelmenge in 2023 um rd. 8,52% ge-
stiegen

Alttextilien 104t 101t gleichbleibende Sammelmenge

Papiererfassung tber 2.500t 1879t Ruckgang aufgrund Umstellung in der

Papiertonne im BgA Mullmengenstatistik durch Neuvertrag mit
Dualen Systemen. Insgesamt sinkt aller-
dings auch die Sammelmenge stetig.

Kartonagen Ot 1135t ab 2023 Vermarktung durch Kreiswerke

Cham

Verkaufsverpackungen 4447t 4385t leichter Rlickgang



Duale Systeme (ohne
Papier)

Mineralfaserabfalle
Rigips Abfélle
Sandfang aus der Ab-
wasserreinigung und
Stral3enkehricht

Speisefette und —06le

Elektro(nik)Schrott
(nur Gruppen 4 und 5)

o3t

357t

704t

20t

712t

104t

376t

596t

20t

723t

Steigerung um rd. 9,7%

Steigerung um rd. 5,3%

Rickgang um rd. 15,3% - in 2023 betrug
der Anteil an Straf3enkehricht rd. 78t
gleichbleibend

geringfiigige Anderung

6. Voraussichtliches Jahresergebnis und Entwicklung des Bereiches Betrieb gewerbli-

cher Art

Fir den Bereich des BgA ist nach Hochrechnung der Einnahmen und Ausgaben mit einem Er-
reichen des Planansatzes zu rechnen (Plan: Verlust von rd. -36.280€).




Hoheitliche Abfallwirtschaft

1. Entwicklung der Aufwendungen

Jahresansatz 2023 Anfall 2023
in € in €
Materialaufwand 8.527.280 7.567.864,20
Personalaufwand 1.202.820 1.143.682,45
Abschreibungen 265.800 265.800
Sonstige betriebliche Aufwendungen 446.130 301.440,22
Zinsen u. dhnliche Aufwendungen 0 0
Sonstige Steuern 1.600 1.439,42
Summe: 10.443.630 9.280.226,29

Stand: 13.12.2023

Auch im Bereich der hoheitlichen Abfallwirtschaft ist zu beachten, dass in folgenden Bereichen
aufgrund fehlender Unterlagen und Endabrechnungen bis zum Zeitpunkt der Erstellung dieses
Berichtes einige Buchungen nicht durchgefiihrt werden konnten, die das 0.g. Ergebnis noch
wesentlich beeintrachtigen werden.

Materialaufwand:

Die Betriebskosten der Wertstoffhofe fur das 2.Halbjahr 2023 in Hohe von voraussichtlich rd.
140.000€ konnten noch nicht gebucht werden, weil noch nicht alle Unterlagen von den Stadten,
Markten und Gemeinden vorliegen.

Nennenswerte Abweichungen von den Plananséatzen werden beim Materialaufwand erwartet
fur:

e die Entsorgung von Elektro(nik)altgeraten (- 21.000€ Mehraufwand wg. Zunahme der Sam-
melmenge um 22,29 %),

¢ den Unterhalt der Deponie Sengenbtihl. Hier wurden von den geplanten Aufwendungen in
Hbhe von 64.750 € lediglich ca. 40.000 € in Anspruch

Personalaufwand

Wie bereits zum Personalaufwand im Bereich BgA angefiihrt, ist die abschlie3ende Aufteilung
der Personalkosten fur die Bereiche hoheitliche Abfallwirtschaft und Betrieb gewerblicher Art
noch nicht erfolgt. Ebenso sind die Riickstellungen fiir Urlaubs- und Uberstundenverpflichtun-
gen sowie die Pensions- und Beihilfertickstellungen noch nicht berechnet.

Abschreibungen

Die Anlagenbuchhaltung konnte noch nicht abgeschlossen werden. Der Ansatz von 265.800 €
wird voraussichtlich eingehalten.

Sonstige betriebliche Aufwendungen

Nennenswerten Abweichungen von Planansétzen werden bei den sonstigen betrieblichen Auf-
wendungen bei den Honorar-, Rechts- und Beratungskosten (- 24.000€ - weniger Aufwendun-
gen in 2023 als geplant) erwartet.



2. Entwicklung der Ertrage

Jahresansatz 2023 Anfall 2023
in € in €
Umsatzerlose 9.489.350 8.946.091,45
Sonstige betriebliche Ertrage 22.500 171.733,64
Sonstige Zinsen u. ahnliche Ertrage 0 22.773,09
Summe: 9.511.850 9.140.598,18

Stand: 13.12.2023

Umsatzerlose

¢ Nennenswerte Abweichungen von den Planansatzen werden bei den Umsatzerldsenim
Rahmen der Vermarktungserlose fur Papier erwartet. Hier werden vermutlich aufgrund der
niedriger Papierpreise 154.000 € weniger Erlése (Ansatz: 410.650 €) generiert. Die Abrech-
nungen fir November und Dezember stehen noch aus. Es wurde im Wirtschaftsplan 2023
mit 75€/t Verwertungserlds kalkuliert, tatsachlich erlost wurden 2023 durchschnittlich 55€/1.
AulRerdem haben 9 von 10 Dualen Systemen die Herausgabe der Ihnen zustehenden Pa-
piermengen verlangt, sodass hier auch weniger Mengen fur die Vermarktung durch die
Kreiswerke zur Verfugung sind. Dies war so nicht eingeplant.

e Zudem werden die Einnahmen fir das Zukunftsbiiro (Kostenerstattung durch den Land-
kreis) nicht wie geplant 358.850 € betragen. Die eingeplanten Stellen fur 2023 konnten nicht
besetzt werden, sodass hier eine deutlich geringere Erstattung der Personalkosten durch
den Landkreis Cham zu erwarten ist. Die Endabrechnung dazu steht allerdings noch aus.

Sonstige betriebliche Ertrage

Bei den sonstigen betrieblichen Ertragen erfolgte bereits die Endabrechnung des Zweckver-
band Millverwertung Schwandorf (ZMS) fur das Jahr 2022, was zu einer Rickerstattung von
149.000€ zu viel bezahlter Abschléage bei der Restmillverwertung fihrte. Diese wurden als pe-
riodenfremde Ertrage gebucht.

Zinsen

Im Jahr 2023 konnten zum ersten Mal seit Jahren wieder Zinseinnahmen aus dem angelegten
Kapital der Kreiswerke Cham verbucht werden. Diese belaufen sich auf 22.773,09 € und waren
in dieser Hohe auch nicht eingeplant.

3. Abwicklung des Vermdgensplans

Im Vermdgensplan waren Investitionen in Hohe von 1.031.500€ geplant.

Bezeichnung Ansatz Durchgefihrte MalRnahmen
Ertichtigung Klarteich Depo- 120.000€ ca. 65.000€ fur Planungsleistungen und vorbe-
nie Sengenbuhl reitende Malinahmen zur Tiefbaumal3dnahme

wurden 2023 in Anspruch genommen.

Erneuerung Hallendach, Mit- 192.500€ 125.000€ des Ansatzes wurden in Anspruch
telweg 17, 93413 Cham genommen zur Umsetzung der Manahme
Heizungserneuerung Mittel- 60.000€ aufgrund der unklaren gesetzlichen Lage von
weg 15, 93413 Cham 2023 auf 2024 verschoben.

Hard-/Software 270.000€ 150.000€ wurden in Anspruch genommen.



Beschaffung von Wertstoffbe-
haltnissen

Ausbau von Wertstoffhofen
(Ausfahrt Gleil3enberg)

Ausstattung von Wertstoffho-
fen

Ertichtigung/Umbau Sammel-
stellen fur Baum- und
Strauchschnitt

Sonstige Betriebsausstattung
Verwaltungsgebaude

Photovoltaikanlage Hallen-
dach, Mittelweg 17, 93413
Cham

30.000€

20.000€

50.000€

100.000€

30.000€

159.000€

Endabrechnung steht noch aus.

39.600€ wurden fur die Beschaffung von Wert-
stoffbehaltnissen bendtigt.

Der Ansatz wurde mit ca. 3.000€ in Anspruch
genommen.

11.000€ des Ansatzes wurden in Anspruch
genommen.

Endabrechnung steht aus. Der Ansatz ist aus-
reichend.

13.000€ des Ansatzes wurden in Anspruch
genommen.

56.000€ bisher verbucht. Endabrechnung ist
ausstehend. Nach aktuellem Stand werden ca.
100.000€ in Anspruch genommen.

Die Investitionen werden sich insgesamt auf rd. 606.600€ belaufen.

4. Beteiligungen —keine

5. Entwicklung der Gesamtmullmenge

Nachfolgend ein Auszug von Wertstoffen und Abfallarten, welche tber den Betrieb hoheitliche
Abfallwirtschaft abgewickelt werden, sowie deren voraussichtliche Entwicklung zum Vorjahr:

Abfallart

Hausmdll, inkl. Windel- u.
Zusatzsacke

Sperrmull Uber Wertstoffhtfe

Gewerbemdll
(Umladestation)

Altpapier (hoheitl.)

Elektro(nik)altgerate (hoheitl.)

Baum- und Strauchschnitt
Sonstige Grunabfélle
Biom{ill

Problemabfalle

Anfallmenge
2022 int
tatséachlich

12.817

419

8.788

4.758

272

9.501

6.022

9.574

102

Anfallmenge

2023 in't Bemerkungen
voraussichtlich

13.112 steigend (+2,3%)
424 gleichbleibend (+1,1%)
8.515 abnehmend (-3,2%)

4,783 gleichbleibend (+0,5%)
333 deutliche Zunahme (+8,1%)
8.907 Ruckgang (-6,6%)
5.914 Riickgang (1,8%)
9.087 Rickgang (-5,4%)

98 Ruckgang (-4,0%)



Geréatebatterien 34 35 etwa gleichbleibend

Altreifen 26 18 Rickgang (-44%)
Autobatterien 12 10 Ruckgang (-20%)

Flachglas 210 200 Ruckgang (-5%)
Inertmaterialien 672 525 deutlicher Rickgang (-28%)
(Asbestabfille)

Bauschutt aus Wertstoff- 405 390 Ruckgang (3,8%)

hofen

Altholz aus Wertstoffhofen 87 83 Ruckgang (-4,8%)
Konsumkunststoffe 230 256 deutliche Zunahme (+9,0%)

6. Voraussichtliches Jahresergebnis und Entwicklung des Bereiches Betrieb hoheitliche
Abfallwirtschaft

1. Fur den Bereich der hoheitlichen Abfallwirtschaft ist mit einem Verlust von rd. -700.000€
(Plan: -931.780€), zurechnen. Fir den verbleibenden Kalkulationszeitraum ist dies von
Vorteil, denn

o die bereits vorliegenden Forderungen nach Entgeltanpassungen bei Transport-
leistungen (Maut und steigende CO2-Bepreisung) und
e der weiter geringen Erlossituation fur Altpapier

werden in 2024 das zu erwartende Betriebsergebnis deutlich belasten.

2. Anséatze zur Verbesserung des Betriebsergebnisses

o Weitere Optimierung der Stoffstrome der einzelnen Fraktionen, um Kosten zu
sparen und Synergieeffekte besser nutzen zu kdnnen,

e Weitere Reduzierung der Storstoffe im Biomdill,

e Verstarkung der Offentlichkeitsarbeit und Abfallberatung mit dem Ziel der Abfall-
vermeidung bzw. Wertstoffe gehdren auf den Wertstoffhof und nicht in die Rest-
mulltonne,

o die verstarkte Nutzung der WebApp der Kreiswerke mit ihren Tipps und Rat-

schlagen rund um das Thema Abfallvermeidung und -reduktion,

e permanente Aktualisierung der Gebuhrensatzung,



7. Sonstiges

Die Entsorgungssicherheit fir Rest- und Sperrmiill aus Haushaltungen sowie haushaltsahnli-
chen Abféallen aus Gewerbebetrieben, die Uber zugelassene Abfallbehaltnisse der offentlichen
Abfallentsorgung Uberlassen werden, ist durch den Zweckverband Mullverwertung Schwandorf
gewabhrleistet. Ebenso wurde die Verwertung des Biogutes aus den Biotonnen ein sehr guter
Vertragspartner gefunden, durch den die Entsorgungssicherheit ebenfalls bestens sichergestellt
ist.



[l Zukunftsbiro

1. Aufwendungen und Ertrége

Fur das Zukunftsbiro warim Jahr 2023 insgesamt ein Aufwand von 377.100 € im Wirtschafts-
plan vorgesehen. Davon entfielen 317.100 € auf Personalkosten (Personalvollkosten ein-
schlie3lich samtlicher Kosten fir den Arbeitsplatz) und 60.000 € auf Sachkosten,

Der tatsachlich angefallene Aufwand an Sachkosten belief sich bis zum Buchungsstichtag fur
den Zwischenbericht (13.12.2023) auf ca. 13.100 €. Der Aufwand fir Personalkosten konnte
noch nicht endgultig gebucht werden, da die Abrechnung erst im Zusammenhang mit der Jah-
resrechnung 2023 erstellt werden kann. Dies ist erst in den nachsten zwei Monaten maglich.

Die Aufwendungen fiir das Zukunftsbiro wird der Landkreis Cham dem Eigenbetrieb Kreiswer-
ke Cham fur das Jahr 2023 vollstandig zu erstatten. Dies erfolgt nach dem tatsachlichen Auf-
wand.

2. Personelle Ausstattung

Der Aufwand fir das Zukunftsbiiro wird durch den Landkreis Cham als freiwillige Leistung ge-
tragen. Fir den Personalaufwand wurden die folgenden Ressourcen zur Verfligung gestellt:

- Werkleiter (15 %)
- Eine Mitarbeiterplanstelle (100%)
- Eine Mitarbeiterplanstelle (48 %), aufgeteilt auf mehrere Bedienstete der Kreiswerke

- Eine Mitarbeiterplanstelle (100%) fur Klimaschutzmanagement

3. Tatigkeitsbericht

Beratung durch das Zukunftsbiro

Das Zukunftsbiro des Landkreises steht schwerpunktmaf3ig zur Beratung und Information von
Birgern bereit, die sich entweder fur die Nutzungsmaoglichkeiten von erneuerbaren Energien
oder fur MalRnahmen zur Effizienzsteigerung bzw. Energieeinsparung, vor allem im Wohnungs-
und Baubereich interessieren. Durch die aktuell angestrebte Anderung des GEG (gebaude-
Energie-Gesetzes) erhdhte sich die Unsicherheit der Bevilkerung hinsichtlich der Warmever-
sorgung in Gebauden betrachtlich, was zu einer merklichen Nachfragesituation hinsichtlich Hei-
zungserneuerung fuhrte. Hierbei zeigte sich, dass der geplante Heizungsumbau in dem vorge-
gebenen Zeitfenster physikalisch, logistisch aber auch wirtschaftlich nicht umsetzbar ist. Des-
halb ist es empfehlenswert, eine gut funktionierende Heizung erst einmal weiter zu benutzen,
solange die Messwerte des Kaminkehrers keiner Beanstandung Anlass geben.

Ein grof3es Feld ist die Neuinstallation von Photovoltaik. Durch die auf3ergewdhnliche Energie-
preisentwicklung, sehen viele Hausbesitzer eine langfristige Kostenreduktion in der Nutzung
einer eigenen PV-Anlage, zumal auch die Einspeisevergitungen zum Ende des vergangenen
Jahres gestiegen sind. Erstmalig erwahnenswert sind auch die vielen Nachfragen zur Forde-
rung von sog. Balkonkraftwerken (kleine PV-Anlagen bis 600 W Nettoleistung, die selbst instal-
liert werden kénnen).



Solarrechner

Das zu Beginn 2020 aktivierte Solarpotentialkataster erfreut sich aktuell grol3er Beliebtheit.
Nach wie vor kann damit jeder Hausbesitzer mit einfachen Eingaben sein Dach hinsichtlich der
Nutzung von PV-Strom aber auch zur Gewinnung von Warme tber Solarthermie untersuchen.
Aber auch im Rahmen der Photovoltaikberatung seitens des Zukunftsbiros ist dieses Internet-
werkzeug eine groR3e Hilfe. Das Zukunftsbiro bietet hierzu weitergehende Informationen an.

Klimaschutzkonzept

Im Laufe eines geforderten Projekizeitraumes von zwei Jahren wurde seit Oktober 2021 ein
integriertes Klimaschutzkonzept fir den Landkreis Cham erstellt. Dabei wurden gezielt Klima-
schutzmafl3nahmen in den unterschiedlichen Handlungsfeldern des Landkreises erarbeitet. Das
Konzept wurde von Forderstelle bzgl. inhaltlicher und technischer Anforderungen als erfullt be-
schieden, dem Entwurfwurde in der Sitzung des Umweltausschusses und des Kreistages zu-
gestimmt. Mit Ablauf des Jahres 2023 erhielt die Forderstelle alle nétigen Unterlagen im Rah-
men des Verwendungsnachweises.

Projektarbeit

Die Kreiswerke installierten gegen Ende des Jahres zwei grof3e PV-Anlagen zu je 61,2 kWp auf
ihrem Hallendach am Mittelweg 17. Dabei Gbernahm das Zukunftsbiro die komplette Planung
und Auftragsbegleitung mit Unterstiitzung des Ingenieurbiros Christlin Cham. Beide Anlagen
sind Eigenverbrauchsanlagen mit Uberschusseinspeisung. Eine davon versorgt das Verwal-
tungsgebéaude, die andere die vor Ort befindliche Schnellladeséule.

Offentlichkeitsarbeit
Das Zukunftsbiiro ergéanzte auch im 2. Halbjahr das individuelle Beratungsangebot zusétzlich
durch Informationsveranstaltungen:

16.09.2023 Teilnahme an der Chamlandschau mit Beratungsangeboten

18.10.2023  Rainer Kleedorfer referiert zum Thema ,Koordination als Voraussetzung fur eine
erfolgreiche Energiewende® im Rahmen eines Kreiswerketages. Der Prokurist der
N-Ergie Nurnberg erklart, dass wir beim Ausbau der Erneuerbaren nicht einfach
immer ,mehr” zubauen, sondern den richtigen Technologiemix finden missen.
Dazu gehort zum einen eine entsprechende Speicherkapazitdt um Erzeugungs-
spitzen aufnehmen zu kdnnen. Auch aktivierbare Lasten, wie z.B. grof3e Heizsta-
be in Warmereservoiren sind dazu eine technische Moglichkeit.



IV Mobilitatszentrale

1. Entwicklung der Aufwendungen in der Mobilitatszentrale

Jahresansatz | Anfall 1. HJ
2023 in € 2023 in €

Aufwendungen aus Bereich OPNV und On Demand 1.335.100,00 1.671.530,01
Aufwendungen aus dem Bereich Schilerbeférderung 5.005.600,00 4.309.292,03
Aufwendungen aus dem Bereich Vertrieb und Ver- 12.000,00 68.811,38
bund

Personalkosten 576.000,00 538.511.36
Abschreibungen 3.000,00 6.000,00
Sonstige betriebliche Aufwendungen 72.530,00 90.979,38
Summe: 7.004.230,00 6.685.124,16

Stand: 13.12.2023

Aufwendungen im OPNV und On Demand
Die Abweichungen zum Planansatz ergeben sich tiberwiegend aus der Einfuhrung des
Deutschlandtickets im Mai 2023.

Das Deutschlandticket erfordert umfangreiche Umverteilungs- und ausgleichszahlungen zwi-
schen den handelnden Protagonisten — Bund, Land, Unternehmer, Mobilitédtszentrale.

Der Unternehmer wird im Prinzip tber ein Umlagesystem schlussendlich durch die Mobilitats-
zentrale bezahlt. Formal handelt es sich um hier geschuldete Schadenszahlungen (= Aufwen-
dungen) unsererseits. Die Mobilitdtszentrale wiederum nimmt entsprechende Zuweisungen
(=Erlose) des Landes und des Bundes (siehe Erldse unter Punkt 2) ein. In der Konsequenz
kommt es deshalb zu deutlichen Aufwandstiberschreitungen des Planansatzes.

Hier gilt festzustellen, dass die schlussendliche Verteilung der ,Schadenszahlungen® auf die
Unternehmer eine héchst herausfordernde Aufgabe fir die Mitarbeiter der Mobilitatszentrale
darstellt.

Die absolute Hohe der erforderlichen Schadenszahlungen/Zuweisungen konnte zum Kalkulati-
onszeitpunkt noch nicht abgeschétzt werden. Viele Einflussgréf3en im Zusammenhang mit der
EinflUhrung des Deutschlandtickets, wie z.B. Preis, Zeitpunkt der Einfihrung, Abrechnung, etc.,
waren bei Aufstellung des Wirtschaftsplans nicht bekannt.

Aufwendungen Schulerbeférderung
Die Abweichungen zum Planansatz ergeben sich hauptsachlich aus der Einflhrung des
Deutschlandtickets zum Mai 2023.

Der Planansatz fiir das komplette Haushaltsjahr wurde mit den hoheren VLC-Tarifen durchkal-
kuliert. Zum Kalkulationszeitpunkt waren weder Preis noch Zeitpunkt der Einfiihrung des
Deutschlandtickets endgultig bekannt. Nach Einfiihrung kam es fir den Zeitraum September —
Dezember 2023 zu Einsparungen in der Schilerbeférderung. Zeitgleich verursachte das
Deutschlandticket jedoch einen weit hoheren Vertriebsaufwand als der VLC-Tarif.

Die Einfuhrung des Deutschlandtickets verursachte zudem einen enormen burokratischen Auf-
wand in der Verwaltung. Weshalb die Zahlungen der Kostenerstattungen an Schiler au3erhalb
der Schulwegkostenfreiheit auch noch in Verzug sind und somit nicht komplett in den Zahlen
abgebildet sind.

Allgemein



Die Finanzbuchhaltung fur 2023 ist noch nicht abgeschlossen, sodass es noch zu geringfligigen
Anderungen in den aufgefiihrten Zahlen kommen kann.

Die Anlagenbuchhaltung fir 2023 kann zum Berichtszeitpunkt noch nicht abgeschlossen wer-
den. Es ist von einer Uberschreitung des Ansatzes auszugehen.

2. Entwicklung der Umsatzerldse in der Mobilitatszentrale

Jahresansatz | Anfall 1. HJ
2023 in€ 2023 in €
(Stand
13.12.2023)
Erldse aus Bereich OPNV und On Demand 736.812,00 1.317.501,45
Erlése aus dem Bereich Schiulerbeférderung 3.465.100,00 3.407.212,33
Erloése aus dem Bereich Vertrieb und Verbund 32.000,00 30.482,65
Zinsen und ahnliche Ertrage 0,00 1.517,75
Summe: 4.209.432,00 4.756.714,18

Stand: 13.12.2023

Erlose OPNV, On Demand, Schulerbeférderung

Unter Punkt 1 (Aufwendungen) wurde erlautert, dass dem Deutschlandticket geschuldete
Schadenszahlungen (= Aufwendungen unsererseits) an die Unternehmer im Bereich der Ein-
nahmen entsprechende Zuweisungen des Landes/Bundes gegeniiberstehen. In der Konse-
quenz kommt es deshalb im Einnahmenbereich zur Uberschreitung des Planansatzes.

Allgemein:
Die Finanzbuchhaltung fur 2023 ist noch nicht abgeschlossen, sodass es noch zu geringfigigen
Anderungen in den aufgefiihrten Zahlen kommen kann.

3. Vermdgensplan/Anlagenzugange Mobilitatszentrale

Im Vermdgensplan waren Investitionen eingeplant fir:

15.000,00 € Kauf von Hard- und Software (Update Diamant 4)
2.000,00 € Beschaffung von Biroeinrichtung
17.000,00 € Gesamt

Nicht im Vermdgensplan eingeplant waren:

181.296,50 € Beschaffung Atrium Vertriebssoftware zur Ausstellung des Deutschlandtickets in
ausschlie3lich digitaler Form ab 2024

76.350,40 €  Teilzahlung in 2023 fur Anschaffung TFT Anzeiger im Landkreis Cham

257.646,90 € Gesamt

Der Vermdgensplan 2023 wurde tberschritten. Durch Verschiebungen/Einsparungen im Ge-
samthaushalt 2023 konnten die zuséatzlichen Anschaffungen kompensiert werden.
4. Allgemeine Entwicklung im Bereich der Mobilitatszentrale

Wir gehen davon aus, dass sich das geplante Betriebsergebnis von -2.79 Mio. € nicht eintritt,
sondern sich auf -1,9 Mio. € verbessert. Neben vielen Herausforderungen gab es im OPNV



2023 auch erfreuliche Ereignisse. Im Landkreis war 2023 das Jahr der ,Angebotserweiterung®.
Das Fahrplan-angebot wurde um 70.000 km ausgebaut.

Die Ausweitung des Angebotes muss weiterhin priorisiert und vorangetrieben werden. Ein gutes
Tarifangebot wird erst dann in Anspruch genommen wenn auch ein vernunftiges Fahrangebot
hierfur vorgehalten wird.

Das Deutschlandticket wird auch in 2024 alle Beteiligten stark fordern. Die Umstellung auf den
ausschlief3lichen digitalen Vertrieb, die Erlosverteilung sowie die noch nicht bekannte Finanzie-
rung ab Juni 2024 sowie neue Aufteilung der Erlése wird die Ressourcen der Verwaltung wei-
terhin stark in Anspruch nehmen.

Die Kraftstoffpreise und das allgemein hohe Preisniveau belasten weiter den Mobilitatsbereich.
Weiterhin setzt der Branche der Personal-/Fachkraftemangel stark zu. Auch die Suche nach
alternativen Antriebstechniken gestaltet sich flr den Sektor schwierig. Oberstes Ziel ist, einen
weiterhin stabilen OPNV gewahrleisten zu kénnen.



V Gesamtubersicht zur Entwicklung im 2. Halbjahr 2023 (Stand 13.12.2023)

Entwicklung Halbjahresbericht 2023
Ausgaben Einnahmen Jahreser- Voraus-
Pl Stand Pl Stand gebnis sichtliches
an tan an tan Ergebnis
Plan
Kreiswas-
serwerk
Erfolgsplan | 4.223.450 € | 3.231.367 € | 3.560.020 € | 3.359.546€ | -663.430 € ca. -
200.000 €
Hoheitliche
Abfallwirt-
schaft
Erfolgsplan | 10.443.630 | 9.280.226 € | 9.511.850 € | 9.140.598 € | -931.780 € ca. -
€ 700.000 €
Betrieb
gewerbli-
cher Art
Erfolgsplan | 1.725.450 € | 1.163.517 € | 1.690.790€ | 1.460.138 € | -34.660 € | ca.-30.000
€
OPNV und
Mobilitats-
zentrale
Erfolgsplan | 7.004.230€ | 6.685.100€ | 4.209.400€ | 4.756.700€ | -2.794.830 ca. -
€ 1.900.000 €
Kreiswerke | 23.396.760€ | 20.360.210€ 18.972.060€ 18.716.982€ -4.424.700€ -2.830.000€
Landkreis abgeschétzt
Cham
Gesamt




Beschlussvorschlag:

Vom Zwischenbericht der Kreiswerke Cham fur das 2. Halbjahr 2023 wird Kenntnis genommen.

Beschluss:

Vom Zwischenbericht der Kreiswerke Cham fiir das 2. Halbjahr 2023 wird Kenntnis genommen.

Abstimmungsergebnis:

Anwesende Stimmberechtigte: 12
Fur den Beschluss: 12
Gegen den Beschluss: 0



TOP 2 Vorberatung des Wirtschaftsplanes der Kreiswerke Cham fur das Jahr 2024
einschlieBlich Finanzplan und Stellenplan
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Vorbericht zum Wirtschaftsplan 2024 der Kreiswerke

l.

Der Kreistag hat in seiner Sitzung am 28.10.1996 beschlossen fir die Arbeitsbereiche kommu-
nale Abfallwirtschaft, Entsorgungsvertrag mit der Fa. Duales System Deutschland GmbH und
Kreiswasserwerk ab 01.01.1997 einen Eigenbetrieb im Sinne des Art. 82 LKrO mit der Firmen-
bezeichnung "Kreiswerke Cham" zu bilden. Durch die Zusammenfassung der zwei wirtschatftli-
chen Unternehmen und der hoheitlichen kommunalen Abfallwirtschaft zu einer organisatori-
schen Einheit soll eine effektive und effiziente Verwaltung der drei Arbeitsbereiche erreicht wer-
den. Im Jahr 2002 gab es nur ein duales System in Deutschland. Mittlerweile sind alleine in
Bayern elf duale Systeme zugelassen. Wegen der wettbewerbsrechtlichen Vorschriften und den
Vorschriften der Verpackungsverordnung sind die Kreiswerke Cham verpflichtet, allen zugelas-
senen Entsorgungssystemen die Mitbenutzung der Wertstoffhéfe zu gestatten. Die neue sprach-
liche Formulierung in der Betriebssatzung lautet ab 01.01.2010 nicht mehr Entsorgungsvertrag
mit der Firma Duales System Deutschland GmbH, sondern Entsorgungsvertrage mit dualen Sys-
temen im Sinne der Verpackungsverordnung.

Zum 01.01.2021 wurden die Kreiswerke um den Betrieb ,Mobilitat und OPNV “ erweitert. Hierzu
wurde die Betriebssatzung der Kreiswerke erganzt und die Aufgaben des Landkreises im Bereich
OPNV und der Schulwegbeforderung durch entsprechende Rechtsakte tibertragen.

Da die kommunale Abfallwirtschaft und das Kreiswasserwerk Uiberwiegend tber Gebihren bzw.
Gebuhren und Beitrage finanziert werden, wurde in der Betriebssatzung der Kreiswerke fur die
vier Betriebszweige das Stammkapital getrennt festgesetzt. Es ist also fur jeden Betriebszweig
ein gesonderter Wirtschaftsplan aufzustellen.

Die Wirtschaftsplane sind zu Beginn eines jeden Wirtschaftsjahres aufzustellen. Sie bestehen
aus den Erfolgs- und Vermdgensplanen.

In den Erfolgsplanen sind alle voraussichtlichen Aufwendungen und Ertrage enthalten. Sie sind
entsprechend der Gewinn- und Verlustrechnung gegliedert. Soweit den Wertansatz beeinflus-
sende Faktoren bekannt waren, wurden sie angemessen berticksichtigt. Im Ubrigen beruhen
die Wertansatze auf vorsichtigen Schatzungen auf Grund von Erfahrungswerten. Die Einzelan-
satze werden in den Anlagen 1 zu den Erfolgsplanen erlautert.

Die Vermdgensplane enthalten alle Einnahmen und Ausgaben, die sich aus Veranderungen
des Anlagevermogens sowie aus der Kreditwirtschaft ergeben. Zum besseren Verstandnis sind
den Vermogensplanen je eine Erlauterung (Anlage 1) und ein Investitionsplan (Anlage 2) ange-
gliedert.

Gegenstand der Gesamtplanung sind auch die flinfjahrigen Finanzplane (2023-2027).

a) Der Erfolgsplan firr das Kreiswasserwerk weist einen Jahresiiberschuss von 82.830 € aus. Der
Investitionsplan sieht Investitionen in Héhe von 3.583.450 € (2023: 3.827.300 €) vor. Die Finan-
zierung der Investitionen ist ohne Inanspruchnahme von Darlehen madglich. Planmafige Tilgun-
gen fallen nicht an, denn mit der Tilgung eines Restdarlehens zum 31.12.2007 ist das Kreiswas-
serwerk schuldenfrei. Eine Neuverschuldung ist ab dem Finanzplanungsjahr 2027 vorgesehen.
Im Jahr 2023 wurden die Wassergebuhren fir den Kalkulationszeitraum 2024/25 neu bestimmt.



Neben den aufgelaufenen Verlusten des zurickliegenden Kalkulationszeitraums wurden insbe-
sondere die stark gednderten Rahmenbedingungen fir die Folgejahre berlcksichtigt, wie z.B.
Energiekosten, Inflation und Personalkostenentwicklung.

Die Versorgung der Bevolkerung mit Trinkwasser ist die Daueraufgabe einer Wasserversorgung.
Von daher ist der Erhalt und die Sicherung der Versorgungssicherheit auch oberstes Ziel des
Wirtschaftsplans des Kreiswasserwerks. Der Erhalt und die Versorgungssicherheit manifestieren
sich

in einem funktionstichtigen Wasserleitungssystem,

einer effizienten und ausfallsicheren Anlagen- und Pumptechnik,
einer sicheren und moglichst kostengiinstigen Energieversorgung und
nicht zuletzt in einem optimierten Umfeld des Betriebsstandorts.

0 O O O

Fur den Erhalt des bestehenden Leitungsnetz wurde in 2021 ein langjahriges Investitionspro-
gramm erarbeitet und durch den Werkausschuss bestétigt. Die Investitionen in das Leitungsnetz
erfolgen auf Grundlage dieser Planungen. Die urspriinglich geplante Umsetzungszeit wurde von
10 Jahren auf 15 Jahre bis 2036 verlangert.

In 2022 wurde die vollstédndige Bestandsaufnahme und Bewertung der Anlagen- und Pumptech-
nik des Kreiswasserwerks abgeschlossen. Die Sanierungsumsetzung ist unter Zustimmung des
Werkausschusses auf einen Zeitraum von ca. 15 Jahre bis 2037 angelegt.

Bereits in 2022 wurde konkret begonnen, Moglichkeiten der Eigenstromerzeugung und -nutzung
fur die Wasserversorgung zu prufen und zu planen. Zu Beginn 2024 soll die erste Eigenstromer-
zeugung am Hochbehélter und Pumpwerk Reichenbach in Betrieb genommen werden. Planun-
gen fur eine Freiflachenanlage am Standort Neubau sind in Arbeit.

Nicht zuletzt wird in 2024 ein Standortkonzept fiir den Betriebsstandort in Neubdu aufgestellt, um
auch hier plangerichtet und langfristig in die vollumfangliche Automation der Dateniiberwachung
und der Wasseraufbereitung zu investieren.

Eine weitere Sicherung der Wasserversorgung liegt in leistungsfahigen Verbundlésungen mit
Nachbarwasserversorgungen. Hierzu wurden die technischen Gegebenheiten mit Waldwasser,
dem ZV Regensburg Siud und der Wenzenbacher Gruppe abgeklart. Mdgliche vertragliche Aus-
gestaltungen sind mit den Partnern abzuklaren und gegebenenfalls die technischen Vorausset-
zungen zu schaffen.

Der Wasserrechtsantrag fur die weitere Grundwasserentnahme zur Trinkwasserversorgung
wurde Anfang 2022 am Landratsamt Cham gestellt. Ein Er6rterungstermin wurde noch nicht an-
beraumt.

b) Bei der hoheitlichen Abfallwirtschaft wird ein Jahresverlust in Hohe von 1.642.470 € (Plan 2023:

-931.780 €) erwartet. Der Standard der Kreiswerke als kompetente Anlaufstelle fir Fragen und
Dienstleistungen der Abfallwirtschaft soll auch im Jahr 2024 auf hohem Niveau gehalten werden.
Insgesamt wird mit Investitionen in H6he von 1.438.700 € (2023: 1.031.500) fur alle MaRnahmen
im Bereich der hoheitlichen Abfallwirtschaft gerechnet. Der Betrieb ist schuldenfrei. Eine Neuver-
schuldung ist auch in den Finanzjahren bis 2027 nicht vorgesehen. Wir befinden uns im letzten
Jahr des aktuellen Kalkulationszeitraumes 2021/2024. In 2024 wird fur den Kalkulationszeitraum
2025/2028 neu kalkuliert.

Fur das Jahr 2024 zeichnen sich drastische Anderungen in den Kalkulationsgrundlagen ab. Es
sind unter anderem massive Mehrkosten fir die Verbrennung des Restmuiills im Schwandorfer
Millkraftwerk angezeigt. Verantwortlich dafur ist, dass fir diese Verbrennungsanlagen ab 2024
ein CO2-Preis fallig wird. Die Entsorgungskosten steigen zunachst von 115 auf 137 Euro pro



Tonne. Das bedeutet eine Mehrbelastung von 260.000 Euro im Jahr 2024. Bis 2026 steigen die
Kosten dann weiter auf 173 Euro pro Tonne. Insgesamt entstehen dadurch in den vier Jahren
Mehrkosten von ca. 1,5 Millionen Euro. Ab 2027 gibt es keinen CO2-Preiskorridor mehr — je nach
Nachfrage am Markt entsteht so der Preis fir ein CO2-Zertifikat und kann sich dementsprechend
andern.

Zudem kommt es zu erhdhten Aufwendungen. Diese sind vor allem auf hohe Energiekosten,
CO2- Bepreisung und LKW-Maut bei den durch die Kreiswerke mit der Entsorgung beauftragten
Firmen zurlckzufihren. In den Transportbereichen Restmiill, Altpapier, Altreifen und Bioabfall
steigen die Preise deutlich. Die Preiserh6hungen bei diesen langfristigen Transport- und Ein-
sammelvertrdgen mit den beauftragten Firmen sind an Indexwerte des Statistischen Bundesam-
tes fur Personal-, Reparatur- und Energiekosten gebunden. Die anfallenden Zusatzkosten mus-
sen Uber die Abfallgebuhren gedeckt werden.

Die Erlose auf dem Wertstoffmarkt (v.a. Altpapier) stagnieren seit 2022 weitgehend und tragen
somit zu keiner Verbesserung des Jahresergebnisses bei. In 2024 endet der aktuelle Gebtihren-
kalkulationsteitraum 2021 bis 2024. In 2024 wird mit den neuen Kalkulationsgrundlagen eine
Neuberechnung der Abfallgebiihren fallig.

Die Qualitatssteigerung des Bioguts ist eine Daueraufgabe. Die verstarkte Offentlichkeitsarbeit
und Kontrollen der Biotonnen haben eine deutliche Verbesserung der Biogutqualitat erzielt. Der
Verwerter des Biogut bestatigt den Kreiswerken eine geringe Storstoffmenge. Auch im Bereich
der Be- bzw. Uberfiillung der Restmiilltonnen sind erste Erfolge zu erkennen. Dies ist umso wich-
tiger, da sich schlussendlich aus dem Tonnenvolumen die Entgelte fiir die Entsorgung ableiten.

In die bestehenden Wertstoffhtfe wird weiter investiert, um zum einen die Sammelqualitat zu
verbessern und zum anderen Zugangserleichterungen fur die Burger zu schaffen.

Eine Neuverschuldung ist in den Finanzplanungsjahren nicht vorgesehen.

c) Der Betrieb gewerblicher Art weist im Erfolgsplan einen Jahresverlust von 235.150 € (Plan
2023: -37.320 €) aus. Investitionen sind in Hohe von 465.500 € (Plan 2023: 305.000 €) geplant.

Die Erlosentwicklung am Wertstoffmarkt ist wie in den beiden zuriickliegenden Jahren unbefrie-
digend. Seit Herbst 2022 haben sich die Erlésmaoglichkeiten rapide verschlechtert. Ergénzend
zum o.g. Ergebnis gehen wir davon aus, dass sich die Verwertung von Altpapier und die Ver-
marktung von Altmetallen in 2024 weiter auf niedrigem Niveau verbleibt. Problematisch bleibt der
Preisverfall der Deinkingware (Zeitung, Werbematerial), der den Uberwiegenden Anteil in der Pa-
piertonne ausmacht. Dies hat zur Folge, dass von Seiten der Dualen Systeme der Gesamtwert
der gesammelten Altpapiermengen beim sogenannten Werteausgleich in Frage gestellt wird. Fur
2024 sind die bisherigen Erlése jedoch gesichert. Die Einsammlung und Transportkosten sind
gedeckt.

Die Erfassung und Entsorgung bzw. Verwertung von Sandfang, Mineralfaserabféllen, Rigips,
Speisefetten und —6len, sowie Sonderentsorgungen sollen zumindest kostenneutral maglich sein.

Die Vereinbarung mit den Dualen Systemen lber die Einsammlung und die Vermarktung von
PPK-Verkaufsverpackungen und die Mitbenutzung der Sammeleinrichtungen der Kreiswerke fir
die Erfassung von Verkaufsverpackungen (Wertstoffhofe, Wertstoffinseln und Abfallberatung)
wurden verlangert und sorgen weiter bei den Erlésen fur eine noch ausreichende Basis.

Eine Neuverschuldung istin den Finanzplanungsjahren nicht vorgesehen.



d) Die Mobilitdtszentrale weistim Erfolgsplan einen Jahresverlust von 2.825.989 € (Plan 2023:
2.794.800 €) aus. Investitionen sind in Hohe von 61.000 € (2023: 17.000 €) geplant.

Der OPNV wird sich in 2024 weiter den bekannten Herausforderungen stellen miissen:

- steigende Personal- und Dieselkraftstoffkosten bei den Unternehmen

- allgemeiner Personal-/Fachkraftemangel

- mdgliche Tariferhbhungen aufgrund der Weitergabe der gestiegenen Aufwendungen

- erste Riuckgaben von Liniengenehmigungen aus den eigenwirtschaftlichen Verkehren.
- Qualitatsverlust im Mobilitatssektor (Ausfall von Zigen, Dauerbaustellen, Verspatun-

gen).

Die Ausweitung des Angebotes muss weiterhin priorisiert und vorangetrieben werden. Ein gutes
Tarifangebot wird erst dann in Anspruch genommen wenn auch ein vernunftiges Fahrangebot
hierfur vorgehalten wird. Auch der Ausbau der Qualitdtsstandards in Bus und Bahn sowie der
Ausweitung des Angebotes, Erweiterung der Barrierefreiheit usw. werden Herausforderungen
der Zukunft sein.

Das Deutschlandticket wird auch in 2024 alle Beteiligten stark fordern. Die Umstellung auf den
ausschlie3lichen digitalen Vertrieb, die Erlosverteilung, die noch nicht bekannte Finanzierung
ab Juni 2024 sowie eine neue Aufteilung der Erlése wird die Ressourcen der Verwaltung weiter-
hin stark in Anspruch nehmen.

Kraftstoffpreise und das allgemein hohe Preisniveau belasten die Unternehmer. Weiterhin setzt
der Branche der Personal-/Fachkraftemangel stark zu. Auch die Suche nach alternativen An-
triebstechniken gestaltet sich fir den Sektor schwieriger als gedacht. Oberstes Ziel muss es
sein weiterhin stabilen OPNV gewahrleisten zu kdnnen.

Die Auswirkungen dieser Punkte werden in 2024 fiur alle Beteiligten spurbar sein. Mehr denn je
hat sich in diesen Zeiten eine personliche Anlaufstelle in Form der Mobilitatszentrale fir den
Fahrgast bewahrt.



Kreiswerke Cham

Ubersicht Uber die Schulden

1000 Euro

(Anlage21 Muster Zu §81 Abs.2 KommHV)

Art

Stand zu Beginn
des Haushalts-

Kreditauf-
nahme

sonst.
Zugange

Tilgung

sonst.
Abgéange

jahres
01.01.2023

2023

2

Stand am Ende des
Haushaltsjahres

31.12.2023

Schulden aus
1. Krediten von/ vom

Bund, LAF, ERP-
1.1 Sondervermdgen

1.2 Land

Gemeinden und
1.3 Gemeindeverbanden

ZJnveckwerbanden und
1.4 dgl.

sonst. 6ffentlichen
1.5 Bereich

1.6 Kreditmarkt

0§

0§

0€

0§

o4

04

Summe 1

Dawvon entfallen auf

Mafdnahmen, die Uber-
wiegend aus Entgelten
Dritter finanziert werden

Innere Darlehen aus
2. Sonderriicklagen

3. AuRere Kassenkredite

4. Belastungen aus
Rechtsgeschéften, die
Kreditaufnahmen
wirtschattlich
gleichkommen

Zahlungen
imHJ




Kreiswerke Cham Anlage 4

Musterzu §2 Abs. 2 Nr. 3 KommHV

Ubersicht
Uber ckn voraussichtlichen Stand cer Schulcen in
1000 Euro
Stand zu Stand zu Beginn Voraus- Stand nach
Beginn des des Haushalts- Zugang L Ablauf des
Art . . sichtlicher
Vorjahres jahres 2024 Abgang 2024 Haushalts-
01.01.2023 01.01.2024 9 jahres 2024
1. Schulden aus Krediten
0€
wvon/ vom
1.1 Bund, LAF, ERP-
~ 0€
Sondenvermégen
1.2 Land 0€
1.3 Gemeinden und 0€
Gemeindeverbanden
1.4 Anveckwerbanden und
0€
dgl.
1.5 sonst. Offentlichen
. 0€
Bereich
1.6 Kreditmarkt 0€ 0€ 0€ 0€ 0€
Summe 1 0€ 0€ 0€ 0€ 0€
Dawon entfallen auf Maf3-
nahmen, die Uberwiegend
aus Entgelten Dritter fi-
nanziert werden (Anlage 4|
zu 85 KommHV-
2. Innere Darehen aus 0€
Sonderriicklagen
3. AuRere Kassenkredite 0€
. \orauss.
Zah\lygg:rr:r m Zahlungen im
] Haushaltsjahr
4. Belastungen aus
Rechtsgeschéften, die
Kreditaufnahmen 0€
wirtschatftlich
gleichkommen




Wirtschaftsplane fur die Kreiswerke Cham
2024

Gesamtibersicht

Ausgaben Einnahmen  Jahresergebnis
Kreiswasserwerk
Erfolgsplan 4.131.940 € 4.214.770 €
Vermaogensplan 3.583.450 € 3.583.450 €
7.715.390 € 7.798.220 € 82.830 €
Hoheitliche Abfallwirtschaft
Erfolgsplan 11.141.000 € 9.498.530 €
Vermdogensplan 3.081.170 € 3.081.170 €
14.222.170 € 12.579.700 € -1.642.470 €
Betrieb gewerblicher Art
Erfolgsplan 1.953.450 € 1.718.300 €
Vermaogensplan 700.650 € 700.650 €
2.654.100 € 2.418.950 € -235.150 €
OPNV und Mobilitatszentrale
Erfolgsplan 8.320.509 € 5.467.520 €
Vermaogensplan 2.913.989 € 2.913.989 €
11.234.498 € 8.381.509 € -2.852.989 €
Gesamtvolumen Erfolgsplan 25.546.899 € 20.899.120 €
Gesamtvolumen Vermogens- 10.279.259 € 10.279.259 €
plan
Gesamtvolumen 35.826.158 € 31.178.379 € -4.647.779 €
Kassenkredithdchstbetrag 1.700.000 €
Kreditaufnahme 0€
Verpflichtungserméachtigung 815.000 €



Kreiswerke Cham

Erfolgsplan 2024 Kreiswerke

Umsatzerlose

2. Aktivierte Eigenleistungen

3. Sonstige betriebliche Ertrage

b

Materialaufwand

a) Aufwendungen fir Roh-,
Hilfs- und Betriebsstoffe

b) Aufwendungen fir bezogene
Leistungen

Personalaufwand

a) Bezuge

b) Soziale Abgaben und Auf-
wendungen fir Altersversor-
gung und Unterstitzung

Abschreibungen
Sonstige betriebliche Auf-
wendungen

8. Ertrége aus Beteiligungen

9. Ertrége aus Wertpapieren, Ausleih.

10.
11.

Zinsen und ahnliche Ertrage
Zinsen und ahnliche Auf-
wendungen

2024 Plan 2023 Plan 2022 Ist

20.459.500 € 18.736.172 € 19.222.454,07 €

152.000 € 163.000 € 128.115,39 €
83.620 € 47.920 € 203.096,46 €
759.500 € 1.181.500 € 512.341,73 €

18.940.950 € 16.605.860 € 15.356.798,29 €

2.485.109 € 2437.980 € 2.153.742,48 €
987.680 € 999.476 € 866.562,34 €
1.289.800 € 1.238.100 € 1.179.559,58 €
1.062.820 € 914.570 € 903.304,91 €
25.000 € 25.000 € 49.000,00 €
0€ 0€ 0,00 €

179.000 € 0€ 0,00 €
100 € 0€ 100,00 €

12.

13.

14.

15.

Summe der Aufwendungen:
Summe der Ertrage:

Steuern vom Einkommen
und Ertrag

Ergebnis nach Steuern

Sonstige Steuern

Jahresergebnis

25.525.959 € 23.377.486 € 20.972.409,33 €
20.899.120 € 18.972.092 € 19.602.665,92 €

0€ 0€ 19.351,00 €
-4.626.839 € -4.405.394 € -1.389.094,41 €
20.940 € 21.940 € 28.571,40 €
-4.647.779 € -4.427.334 € -1.417.665,81 €



Kreiswerke Cham

Wasserversorgung



Kreiswerke Cham
Wasserversorgung

Wirtschaftsplan 2024 - Gesamtubersicht

Erfolgsplan

Aufwand 4.131.940 € Ertrag 4.214.770 €

Il. Vermégensplan

Ausgaben 3.583.450 € Einnahmen 3.583.450 €
.  Gesamtsumme
Wirtschaftsplan 7.715.390 € 7.798.220 €
Jahresergebnis 82.830 €
Kassenkreditbetrag 400.000 €
Kreditaufnahme 0€

Verpflichtungserméachtigungen 815.000 €



Kreiswerke Cham

Erfolgsplan fur die Wasserversorgung 2024
2024 Plan 2023 Plan 2022 Ist
1. Umsatzerldse
a) Wasserlieferungen 3.873.800 € 3.277.050 € 3.330.453,53 €
b) sonstige Umsatzerlose 110.300 € 92.300 € 110.877,13 €
c¢) Auflésung Ertragszuschisse his 2002 10.170 € 10.170 € 10.174,51 €
2. Aktivierte Eigenleistungen 152.000 € 163.000 €  128.115,39 €
3. Sonstige betriebliche Ertrage 52.000 € 17.500 € 67.690,65 €
4. Materialaufwand
a) Aufwendungen fur Roh-, 736.500 € 1.158.500 € 502.105,46 €
Hilfs- und Betriebsstoffe
b) Aufwendungen flr bezogene 626.100 € 442.000 €  479.870,65 €
Leistungen
5. Personalaufwand
a) Bezlge 1.110.000 € 1.011.000 € 889.353,99 €
b) Soziale Abgaben und Auf- 474.300 € 454.800 € 352.637,68 €
wendungen fur Altersversor-
gung und Unterstitzung
6. Abschreibungen 841.000 € 860.000 € 844.834,32 €
7. Sonstige betriebliche Auf- wendun-
gen 325.740 € 277.850 €  344.901,94 €
8. Ertrage aus Beteiligungen 0€ 0€ 0,00 €
9. Ertrage aus Wertpapieren, Ausleih. 0€ 0€ 0,00 €
10. Zinsen und ahnliche Ertrage 16.500 € 0€ 0,00 €
11. Zinsen und ahnliche Auf- wendun-
gen 0€ 0€ 0,00 €
Summe der Aufwendungen: 4.113.640 € 4.204.150 € 3.413.704,04 €
Summe der Ertrage: 4214770 € 3.560.020 € 3.647.311,21 €
12. Steuern vom Einkommen
und Ertrag 0€ 0€ 0,00 €
13. Ergebnis nach Steuern 101.130 € -644.130€  233.607,17 €
14. Sonstige Steuern 18.300 € 19.300 € 24.650,80 €
15. Jahresergebnis 82.830 € -663.430 €  208.956,37 €



Anlage 1 zum Erfolgsplan 2024
Wasserversorgung

1. Umsatzerldse

a) Erldse aus Wasserlieferungen

Fir 2024 wird mit einer Wasserlieferung von 2,3 Mio. m3 gerechnet. Die Verbrauchsgebihr
erhoht sich auf 2,15 €/m?. Der Planansatz fir Endabnehmer liegt bei einer Verkaufsmenge
von 1.150.000 m3, mit einer Grundgebiihr von 768.000 € und einer Verbrauchsgebihr von
2.472.500€. Die Verkaufsmenge tber bewegliche Wasserzahler wird weiter mit 5.000 m?
(10.750 €) mit der zugehorigen Grundgebihr von 9.000 € angesetzt. Der Ansatz fir die Erl6-
se aus dem Verkauf an Wassergaste liegt bei 700.000 €, bei einer Verkaufsmenge von

1.150.000 m3.

Vorjahr
Wassergebuhren Endabnehmer 3.240.500 € 2.545.500 €
Erlose aus Verkauf an Wassergaste 600.000€  700.000 €
Wassergebuhren sonst. Abnehmer 18.450 € 16.700 €
Léschwasseranschliisse 14.850 € 14.850 €
Summe: 3.873.800 € 3.277.050€

b) Sonstige Umsatzerlose
Die sonstigen Umsatzerlése betreffen hauptsachlich die Erstattung durch die Gemeinden fir die
Uberlassung der Ablesedaten (31.600 €)

Vorjahr
Erstattung Instandsetzung 7 % 25.000 € 18.000 €
Erstattung Instandsetzung 19% 15.000 € 4.000 €
Erstattung Materialverkauf 19% 2.000 € 2.000 €
Erlése LuL Schuldner Leistungsempfanger USt n.§ 13 b UStG 500 € 500 €
Sonstige Umsatzerlose 19% 33.600 € 33.600 €
Erlése Photovoltaikanlage 19 % Standort Neubau HPW 14.000 € 14.000 €
Erlése Photovoltaikanlage 19 % Standort HB RoRRbach 13.000 € 13.000 €
Miet- u.Pachteinnahmen steuerfrei 5.200 € 5.200 €
Schadensersatzleistungen 1.000 € 1.000€
Versicherungsleistungen 1.000 € 1.000 €
Summe: 110.300 € 92.300 €

Vorjahr
c) Ertragszuschisse aus Beitragen des Jahres 2002 10.170 € 10.170 €

Die Herstellungsbeitrdge werden seit dem Wirtschaftsjahr 2003 von den Anschaffungs- und Herstel-
lungskosten der Versorgungsanlagen abgesetzt.

Vorjahr

2. Aktivierte Eigenleistungen 152.000€ 163.000€
3. Sonstige betriebliche Ertrage

Vorjahr

Ertrage aus Anlageabgéngen 2.000€ 500 €

Sonst.betriebl.Ertrége 33.000€ 0€

Ertrage Auflosung Riickstellungen (Beihiffe/Pension HR BilMoG) 2.000€ 2.000€




Stundungszinsen, SGumniszuschlage 3.000 € 3.000 €
Skontoertrag 19 % 12.000 € 12.000 €
AulRerordentliche Ertrage 0€ 0€
Summe: 52.000 € 17.500 €
Materialaufwand
a) Aufwendungen fir Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe, bezogene Waren
Die Mehraufwendungen im Materialaufwand sind weitestgehend auf die gestiegenen Material-
und Baukosten zuriickzufihren.

Vorjahr
Wasserbezugskosten 95.000 € 95.000 €
Strombezugskosten 390.000€ 900.000 €
RHB-HB,Pumpwerke,Betriebsgebaude 0€ 0€
RHB-Brunnen u.Aufbereitungsanlage 0 € 0 €
RHB-Grundwassermessstellen 0 € 0 €
RHB-Rohrleitungen und Schachte 68.500 € 55.000 €
RHB-Rohrbriiche Rohrleitungen 16.000 € 13.000 €
RHB-Anschlussleitungen 34.500 € 34.500 €
RHB-Rohrbriiche Anschlussleitungen 8.000 € 8.000 €
Material-Lagerentnahmen (zur Erstattung durch Dritte) 20.000 € 20.000 €
Material-Direktverbrauch (Heizung, Notromaggregate) 1.500 € 0€
Austausch-Wasserzahler 103.000 € 33.000 €
Summe: 736.500€| 1.158.500 €
b) Aufwendungen fiir bezogene Leistungen

Vorjahr
AbL-Kfz,Benzin,Rep.,Reifen,Kundend. 75.000 € 75.000 €
AbL-HB,Pumpwerke,Betriebsgebaude 125.000 € 38.000 €
AbL-Photovoltaikanlage 0 € 0 €
AbL-Brunnen,Aufbereitungsanlage 60.000 € 48.000 €
AbL-Grundwassermessstellen 5.000 € 2.000 €
AbL-Rohrleitungen und Schéachte 110.600 € 70.000 €
AbL-Rohrbriiche Rohrleitungen 80.000 € 70.000 €
AbL-Anschlussleitungen 53.000 € 53.000 €
AbL-Rohrbriiche Anschlussleitungen 50.000 € 40.000 €
AbL-Fernsteuer/Uberwachungsanlagen 9.000 € 19.000 €
AbL-Maschinenanlagen,Notstromagg. 20.000 € 0€
AbL-Betriebsausstattung/Werkzeuge 36.500 € 25.000 €
AbL-Geschéaftsausstattung 1.500 € 1.500 €
Aufwend.Warterwohnung n.steuerbar 500 € 500 €
Summe: 626.100€¢ 442.000 €




5.

6.

Personalaufwand

Bei den Personalaufwendungen ist die Erhéhung der Beziige fur tariflich Beschaftigte zum 01.04.2024
um 200 Euro und anschlieBend 5,5 %, die Erhéhung der Ausbildungsentgelte 150 Euro ab dem
01.03.2024 und die Besoldungserhéhung fir Beamte zum 01.01.2024 um geschatzt 7,5 % enthalten.
Die handelsrechtlichen Zufiihrungen zu den Pensions- und Beihilfertickstellungen fiir Beamte sind in
den Planzahlen enthalten. In den Monaten April bis Mitte Dezember sollen wieder ein Saisonarbeiter
in Vollzeit und ein weiterer geringfligig beschaftigt werden. Weitere Personalveranderungen sind fir

2024 nicht geplant.

Vorjahr
Beziige 1.110.000 € 1.011.000 €
AG-Anteil Bezlige 214.000€  195.000 €
Beitrage Berufsgenossenschaft 8.300 € 8.300 €
Beihilfen,Unterstiitzungen 30.000 € 18.000 €
Zufuhr.Beihilferiickst. HR-BilMoG 4.500 € 4500 €
Umlage Versorgungsverband 44,500 € 63.000 €
Zufuhr.Pensionsrickst. HR-BilMoG 90.000 € 90.000 €
Zuweisungen a.and.Versorgungseinrichtungen 83.000 € 76.000 €
Summe: 1.584.300 € 1.465.800 €
Abschreibungen
Die Abschreibungen wurden aus dem Anlagennachweis und den geplanten Investiti-
onen nach dem Vermdgensplan abgeleitet. Die Absetzung der Ertragszuschiisse von
den Investitionen wurde beriicksichtigt.

Vorjahr
Afa auf immaterielle Anlagenwerte und Sachanlagen 841.000€| 860.000 €]
Sonstige betriebliche Aufwendungen

Vorjahr
Mieten, Pachten, Gebuhren 9.000 € 8.000 €
Reinigungsk./Winterdienst/Kaminkehrer 7.450 € 7.210€
Versicherungen 29.000 € 29.000 €
Beitrage 9.000 € 9.000 €
Burobedarf 2.500 € 1.500 €
Fachbucher Zeitschrift.,Datentrager 17.000 € 2.500 €
EDV-Kosten an Dritte 19.000 € 19.000 €
Wartungskosten (Hard- und Software) 32.000 € 21.000 €
Postgebiihren 12.100 € 12.300 €
Telefonkosten 6.500 € 3.000 €
Werbung, Inserate, Bekanntmachungen 5.100 € 5.100 €
Kosten fir Offentlichkeitsarbeit 2.500 € 2.500 €
Reisekosten 6.500 € 4.000€
Bewirtungskosten 250 € 250 €
Honorare,Rechts-u.Beratungskost.u.a Dienst-u.Fremdleistunge 50.000 € 44.000 €
Sonstige betr. Aufwendungen HR 0 € 0€




BilMoG Anpassung Pensionsrickstell. 9.800 € 9.800 €
BilMoG Anpassung Beihilfenriickst. 5.540 € 5.540 €
Sitzungsgelder 1.000 € 800 €
Verwaltungskostenbeitrag 62.000 € 65.800 €
Fortbildungskosten 24.450 € 12.500 €
Sonstige betriebliche Aufwendungen 10.050 € 10.050 €
Nebenkosten des Geldverkehrs und negative Einlagezinsen 2.500 € 2.500 €
Abschreibungen auf Forderung 2.500 € 2.500 €
Summe: 325.740€ 277.850€
Vorjahr
8. Ertrage aus Beteiligungen 0€ 0€
Vorjahr
9. Ertrage aus Wertpapieren, Ausleih. 0€ 0€
10. Zinsen und ahnliche Ertrage
Vorjahr
| Zinsen von Kreditinstituten 16.500 €| 0 €
11. Zinsen und ahnliche Aufwendungen
Vorjahr
| Zinsen an Kreditinstitute 0 €| 0€
12. Steuernvom Einkommen und Ertrag
Vorjahr
Kapitalertragssteuer 0€ 0 €
Solidaritatszuschlag 0€ 0 €
Summe: 0€ 0 €
Vorjahr
13. Ergebnis nach Steuern 101.130€ -644.130€
14. Sonstige Steuern Vorjahr
Grundsteuer 2.800€ 2.800 €
Kfz-Steuer 2.500€ 2.500 €
Stromsteuer 13.000 € 14.000 €
Summe: 18.300 € 19.300 €
Vorjahr
15. Jahresergebnis 82.830€ -663.430€



Kreiswerke Cham
Wasserversorgung

Vermodgensplan 2024

>

Einnahmen_ (Mittelherkunft)

1. Abschreibungen 841.000 €
2. Herstellungsbeitrage (Bruttozugang) 137.200 €
3. Zuschiisse 0€
4. Jahresgewinn 82.830 €
5. Entnahme aus der Riicklage 2.522.420 €
6. Darlehensaufnahme 0€

Summe: 3.583.450 €
B. Ausgaben (Mittelverwendung)

1. Investitionen (lt. Investitionsplan Anl. 2) 3.583.450 €
2. Darlehenstilgungen 0€
3. Jahresverlust 0€
4. Zufihrung zur Ricklage 0€

Summe; 3.583.450 €




Anlage 1 zum Vermdgensplan 2024

Wasserversorgung

A

Iw

Einnahmen (Mittelherkunft)

Die Abschreibungen wurden aus dem Anlagennachweis und den geplanten Investitio-
nen ermittelt. Die Absetzung der Ertragszuschisse von den Anschaffungskosten wur-
de beriicksichtigt.

Fur das Jahr 2024 sind keine neuen Baugebiete im Versorgungsgebiet geplant. ange-
setzt. Fir einige der in 2023 verwirklichten Baugebiete konnen wegen der ausstandi-
gen Vermessung die Herstellungsbeitrdge erst in 2024 festgesetzt werden. Es handelt
sich um "Wirtsholz", Gemeinde Wald mit 57.600 € und "GirletstraRe", Gemeinde Wald
mit 4.600 €. Ein fur Ende 2024 geplantes Baugebiet in Aumbach wird auf Grund feh-
lender Detailinformationen erst im Wirtschaftsjahr 2025 als Einnahme Herstellungsbei-
trag (Ansatz 6.500 €) angesetzt.

Fir den Anschluss von Neubauten wird mit Herstellungsbeitrégen in Hohe von
55.000 € und die bauliche Erweiterung auf bereits angeschlossenen Grundsticken in
Hb6he von 20.000 € gerechnet.

- keine -
Es entsteht ein planméaRiger Gewinn 82.830 €
Entnahme aus der Riicklage 2.522.420 €

Seit dem 01.01.2008 bestehen gegeniber Kreditinstituten keine Verbindlichkeiten
mehr. Eine Neuverschuldung ist auch in den Finanzplanungsjahren bis 2024 nicht
vorgesehen. In den Folgejahren wird mit einer Neuverschuldung gerechnet.

. Ausgaben (Mittelverwendunq)

Die Investitionen ergeben sich aus dem als Anlage 2 beigefligten Investitionsplan.
Planmafige Tilgungen fallen nicht an.
Es entsteht kein planmé&Riger Verlust 0€

Zufiihrung zu den Ricklagen 0€



Anlage 2 zum Vermdgensplan 2024

Wasserversorgung

A,

|

Allgemeine Investitionen

Immaterielle Vermogensgegenstande u. Software

Ausbau Betriebsstandort Neub&u

Gewinnungs- und Bezugsanlagen incl. PV-Anlage Reichenbach

Noteinspeisung Hochbehalter

Pumpwerke (Bauwerke)

Erweiterung und Erneuerung des Hauptrohrnetzes
Bestellung von Dienstbarkeiten

Verlegung neuer Hausanschliisse mit Wasserzahlern
Erweiterung Fernsteuer- und Uberwachungsanlage
Stromzufuhrungen einschl. Notstrom
Maschinenanlagen in Pumpwerken

Beschaffung von Betriebs- und Geschéaftsausstattung

insbesondere Biroeinrichtung, Hardware
und Geographisches Informationssystem

Zwischensumme A

Investitionen fur die staatliche Zuwendungen bewilligt sind

5.550 €

103.000 €

429.400 €

15.000 €

48.000 €

1.778.000 €

4.000 €

473.000 €

96.500 €

5.000 €

420.000 €

206.000 €

oder erwartet werden

- keine -

Zwischensumme B

Gesamtsumme

3.583.450 €

0€

0€

3.583.450 €



Kreiswerke Cham

Wasserversorgung

Finanzplan fiir das Wirtschaftsjahr 2024

2023 2024 2025 2026 2027
A. Einnahmen
(Mittelherkunft)
1. Abschreibungen 860.000€  841.000€ 860.000€ 890.000€ 900.000€
2. Herstellungsbeitrage 314.000€ 137.200€ 100.000€ 150.000€ 200.000€
3. Zuschisse 0€ 0€ 0€ 0€ 0€
4. Jahresgewinn 0€ 82.830€ 92.170€ 0€ 0€
5. Entnahme aus der Riicklage 2.828.300€ 2.522.420€ 2.247.830€ 2.160.000€ 1.900.000€
6. Darlehensaufnahme 0€ 0€ 0€ 0€ 200.000€
Summe 4.002.300€ 3.583.450€ 3.300.000€ 3.200.000€ 3.200.000€
B. Ausgaben
(Mittelverwendung)
1. Investitionen 3.827.300€ 3.583.450€ 3.300.000€ 3.200.000€ 3.200.000€
2. Darlehenstilgungen 0€ 0€ 0€ 0€ 0€
3. Jahresverlust 175.000€ 0€ 0€ 0€ 0€
4. Zufuhrung zu Rucklagen 0€ 0€ 0€ 0€ 0€
Summe 4.002.300€ 3.583.450€ 3.300.000€ 3.200.000€ 3.200.000€



Kreiswerke Cham

Wasserversorgung
Ubersicht
Uber die Schulden in €
Stand zu Beginn Kreditauf- Stand am Ende des
Art des Wirtschafts- nahme 2023 Tilgung 2023 Wirtschaftsjahres
jahres 2023 2023

Zinsverhilligte 0,00 0,00 0,00 0,00
(Offentliche) Darlehen
Kreditmarktdarlehen 0,00 0,00 0,00 0,00
Summen 0,00 0,00

0,00 0,00



Kreiswerke Cham Wasserversorgung

Ubersicht Verpflichtungserméchtigungen
2024
voraussichtlich fallig werdende Auszahlungen

Verpflichtungs- er-
machtigungen im
Haushaltsplan des
Jahres

Voraussichtlich féllige Auszahlungen

2025 2026 2027 2028 2029

2030

Folgejahre

2024

Summe

Kreditauf nahmen
(ohne Umschuldungskredite)

815.000 0 0 0 0

815.000 0 0 0 0

200.000 200.000 250.000

250.000




Kreiswerke

Hoheitliche
Abfallwirtschaft



Kreiswerke Cham
Hoheitliche Abfallwirtschaft

Wirtschaftsplan - Gesamtibersicht

l. Erfolgsplan

Aufwand 11.141.000 €

II.  Vermdgensplan

Ausgaben 3.081.170 €
lll. Gesamtsumme
Wirtschaftsplan 14.222.170 €
Jahresergebnis -1.642.470 €
Kassenkreditbetrag

Kreditaufnahme

Verpflichtungserméchtigung

2024

Ertrag

Einnahmen

1.000.000 €
0€

0€

9.498.530 €

3.081.170 €

12.579.700 €



Kreiswerke Cham

Erfolgsplan fur die hoheitliche Abfallwirtschaft 2024
2024 Plan 2023 Plan 2022 Ist
1. Umsatzerlose
a) Erlose hoheitliche Abfallwirtschaft 9.197.950€ 9.031.420€ 8.813.979,17 €
b) Sonstige Umsatzerlése 116.080 € 457.930 € 638.797,16 €
Aktivierte Eigenleistungen 0€ 0€ 0,00€
3. Sonstige betriebliche Ertrage 23.000 € 22.500 € 60.223,22 €
4. Materialaufwand
a) Aufwendungen fiir Roh-,
Hilfs- und Betriebsstoffe 15.000€ 15.000 € 5.093,20 €
b) Aufwendungen fur bezogene
Leistungen 9.315.200€ 8.512.280€  7.859.460,12 €
5. Personalaufwand
a) Bezlige 740.550 € 845.100 € 782.410,90 €
b) Soziale Abgaben und Auf- wen-
dungen fir Altersversor- gung
und Unterstitzung 302.550 € 357.720 € 303.604,62 €
6. Abschreibungen 276.300 € 265.800 € 244.382,41 €
7. Sonstige betriebliche Auf- wendun-
gen 489.800 € 446.130 € 381.005,60 €
Ertrage aus Beteiligungen 0€ 0€ 0,00 €
Ertrage aus Wertpapieren, Ausleih. 0€ 0€ 0,00€
10. Zinsen und ahnliche Ertrége 161.500 € 0€ 0,00€
11. Zinsen und &hnliche Auf-
wendungen 0€ 0€ 0,00 €
Summe der Aufwendungen: 11.139.400€ 10.442.030€ 9.575.956,85€
Summe der Ertrage: 9.498.530€ 9.511.850€ 9.512.999,55 €
12. Steuernvom Einkommen
und Ertrag 0€ 0€ 0,00€
13. Ergebnis nach Steuern -1.640.870€ -930.180€ -62.957,30€
14. Sonstige Steuern 1.600 € 1.600 € 1.664,38 €
15. Jahresergebnis -1.642.470€ -931.780€ -64.621,68€



Anlage 1 zum Erfolgsplan 2024 Hoheitliche

Abfallwirtschaft

Umsatzerldse

Die Umsatzerldse ergeben sich aus den Abfallentsorgungsgebihren, den Einnahmen
aus dem Verkauf v. Zusatzsacken, den Gebihren fir Altreifen, die Entsorgung von

Inertmaterialien und sonstigen Sonderleistungen.

a) Erlése hoh. Abfallwirtschaft

Vorjahr
Entsorgungsgebihren m. Q-Soft veranlagt 8.341.200 § 8.068.400 €
Entsorgungsgebihren 100.000 £ 81.400 €
Entgelte fir Sonderleistungen 0§ 0 €
Gebihren fur Inertmaterial 126.000 € 95.000 €
Gebiihren fur Altreifen 4.300 § 4.300 €
Gebiihren fir Zusatzsacke 139.300 § 147.820 €
Einnahmen Gewerbeabfallentsorgung 80.000 € 80.000 €
Gebuhren fur Windelséacke 122.150 § 119.600 €
Vermarktungserldse Papier 229.500 § 410.650 €
Gebihren Problemmiillsammelstelle 3.500 § 3.500 €
Vermarktungserlése Konsumkunststoffe 0§ 0 €
Bauschutteinnahmen 52.000 § 20.750 €
Aufldsung der Rickstellung fir Gebiihreniiberdeckung 0§ 0 €
Summe: 9.197.950 § 9.031.420 €
b) Sonstige Umsatzerlése

Vorjahr
Sonst. Umsatzerlése 91.700 € 82.400 €
Erlése Photowoltaikanl. WH Cham u. Verwalt.Gebaude 3.380 € 950 €
Einnahmen BHKW 0€ 1.000 €
Kostenerstattung fir Deponien 14.100 € 13.850 €
Einnahmen Zukunftsbiiro 0€ 358.850 €
Periodenfremde Ertrage 0€ 0€
Miet- u. Pachteinnahmen steuerfrei 6.900 € 880 €
Summe; 116.080 €  457.930 €

Vorjahr
Aktivierte Eigenleistungen 0€ 0€
Sonstige betriebliche Ertrage Vorjahr
Ertrage aus Anlagenabgang 2.000 § 2.000 €
Sonst. betriebl. Ertrage (Energiesteuererst.etc.) 2.000 € 2.000 €
Einn. Verwarnungs- und Bussgelder 7.000 § 6.500 €
Stundungszinsen, Saumniszuschlage 11.500 § 11.500 €]
Skontoertrag 500 § 500 €|
Summe: 23.000 € 22.500 €




Materialaufwand

a) Aufwendungen flr Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe

15.000 €

Vorjahr
15.000 €

b) Aufwendungen flir bezogene Leistungen - sie beinhalten u.a. die Kosten fur die
Erfassung und Behandlung von Wertstoffen, den Unterhalt der Deponien, die Prob-
lemabfallsammlung, die Entschadigung fur die Haus-/Sperrmuillabfuhr und das Ent-

gelt an den ZMS.

Vorjahr
Betriebskosten WH allgemein 245.000 € 226.200 €
Bauunterhalt Wertstoffhofe 35.000 € 15.000 €
Sonstiger Unterhalt Wertstoffhofe 5.000 € 1.950 €
Reparatur u. Instandhaltung 1.500 € 1.500 €
Verwert. Baum- und Strauchschnitt 337.550 €] 335.400 €
Flachglaserfassung 9.000 € 12.000 €]
Altreifenentsorgung 10.000 € 9.250 €
Elektronikschrottentsorgung 103.000 € 97.650 €
Kunststoffe 75.000 € 57.700 €
Umweltmobil f. Haushalte 97.000 € 80.000 €
Sammelstelle fir Problemabfélle 8.000 € 8.000 €
Verwertung von Biogut 1.309.150 €| 1.247.000 €
Windelentsorgung 116.900 €| 106.300 €
Papiertonne 705.200 € 789.500 €
Sonstiges Grungut 170.600 €] 177.950 €
Inertmaterialentsorgung 101.000 € 75.550 €
Bauschuttentsorgung 41.000 € 45.600 €
Restmiuillentsorgung 2.257.800 €| 1.987.450 €
Entleerung Biotonnen 1.556.100 €| 1.369.000 €
Sperrmillerfassung 110.000 €] 111.000 €
Zusatzsacke 91.500 € 87.750 €
Sonstige Entsorgung von Restmill 26.100 € 25.930 €
Unterhalt Deponie Sengenbihl 66.000 € 64.750 €
Unterhalt Deponie Katzenrohrbach 35.500 € 35.500 €
Unterhalt Deponie Rtz 2.000 € 2.000 €
Barcode-Etiketten 5.000 € 5.000 €
Fuhrleistungen Sonstige 600 € 600 €
Entgelt ZMS 1.794.700 €| 1.495.000 €
Zukunftsbiro - Sachmittel 0€ 41.750 €
Summe: 9.315.200 €| 8.512.280 €




5.

Personalaufwand

Uber die Personalverwaltung des Landkreises Cham haben wir eine Berechnung der voraussichtli-
chen Personalkosten erhalten, die sich wie folgt verteilen:

Vorjahr
Bezlge 740.550 € 845.100 €
AG-Anteil Bezlge 140.400 €  164.380 €
Umlage Versorgungsverband 38.550 € 55.700 €
Zufiihr. Pensionsriickst. HR-BilMoG 57.300 € 60.710 €
Zufiihr. Beihilferiickst. HR-BilMoG 3.600 € 4.050 €
Beihilfen, Unterstitzungen 8.600 € 8.900 €
Zuweisungen a. a. Versorgungseinricht. 54.100 € 63.980 €
Summe: 1.043.100 € 1.202.820 €

Abschreibungen

Die Abschreibungen wurden aus dem Anlagennachweis und den geplanten Investitio-
nen nach dem Vermdgensplan abgeleitet.

Vorjahr
AfA auf immaterialle Anlagewerte und Sachanlagen |  276.300 €] 265.800 €

Sonstige betriebliche Aufwendungen

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen beinhalten im wesentlichen den Verwal-
tungskostenbeitrag an den Landkreis Cham fur die Erbringung von Dienstleistungen
und die Kosten fir die Verwaltung und den Unterhalt des Betriebsgeb&udes.

Vorjahr
Mieten, Pachten, Gebuhren 2.000 € 500 €]
Instandhaltung Betriebsgebaude 25.000 € 25.000 €
Aufwendungen BHKW 0€ 5.000 €
Abfallentsorgungsgebiihren 700 € 530 €
Reinigungsk./Winterdienst/Kaminkehrer 11.000 € 10.650 €
Gas, Strom, Wasser 20.000 € 20.000 €
Reparaturen u.Instandhaltung Biroausstatt. 1.300 € 1.300 €
Versicherungen 18.500 € 17.750 €
Beitrage 6.000 € 5.500 €
Birobedarf 7.000 € 7.000 €
Fachbucher, Zeitschriften, Datentrager 7.500 € 7.500 €
EDV-Kosten an Dritte 30.000 € 25.000 €
Wartungskosten (Hard- und Software) 22.400 € 20.000 €
Postgebuhren 20.000 € 20.000 €
Telefonkosten 4.500 € 2.400 €
Werbung, Inserate, Bekanntmachungen 12.000 € 12.000 €]
Kosten fiir Offentlichkeitsarbeit 25.000 € 25.000 €
Reisekosten 5.000 € 1.000 €




10.

11.

12.

13.

14.

15.

Vorjahr

Geschenke bis 35,00 € 100 € 100 €
Bewirtungskosten 700 € 250 €
Honorare,Rechts-u.Beratungskost.u.a.Dienst-u. Fremdleis 75.000 € 60.000 €
BilMoG Anpassung Beihilfenrlickst. 1.750 € 1.750 €
Sitzungsgelder 900 € 900 €
Verwaltungskostenbeitrag 129.100 § 127.950 €
Fortbildungskosten 15.000 € 7.000 €
Freiwillige soziale Aufwendungen 50 € 50 €
sonstige betriebliche Aufwendungen 24.300 € 20.000 €
Mahn- und Vollstreckungskosten 100 € 100 €
Periodenfremde Aufwendungen 0€ 0€
Kfz-Versicherungen 3.500 € 3.000 €
Laufende Kfz-Betriebskosten 4.000 € 4.000 €
Sonstige Kfz-Kosten 7.000 € 4.500 €
Nebenkosten des Geldwerkehrs u. negative Einlagezinsen 9.900 € 9.900 €
Abschreibungen auf Forderung 500 € 500 €
Summe: 489.800 €| 446.130 €
Vorjahr
Ertrdge aus Beteiligungen 0€ 0€
Vorjahr
Ertrdge aus Wertpapieren, Ausleih. 0€ 0€
Zinsen und ahnliche Ertrage
Durch das Guthaben auf dem Ifd. Konto werden Vorjahr
folgende Zinseinnahmen erwartet 161.500 € 0€
Zinsen und ahnliche Aufwendungen
Vorjahr
Schuldzinsen fur Darlehen zur Finanzierung von Investitio 0€ 0€
Vorjahr
Steuern vom Einkommen und Ertrag 0€ 0€
Vorjahr
Ergebnis nach Steuern -1.640.870 € -930.180 €
Sonstige Steuern
Vorjahr
Grundsteuer 600 € 600 €
Kfz-Steuer 700 € 700 €
Stromsteuer 300 € 300 €
Summe: 1.600 € 1.600 €
Vorjahr
Jahresergebnis -1.642.470 € -931.780 €



Kreiswerke Cham

Hoheitliche Abfallwirtschaft

|>

|m

Vermodgensplan

Einnahmen_ (Mittelherkunft)

Abschreibungen
Herstellungsbeitrdge (Bruttozugang)
Zuschusse

Jahresgewinn

Entnahme aus der Ricklage

Darlehensaufnahme

Summe:

. Ausgaben (Mittelverwendung)

Investitionen (It. Investitionsplan Anl. 2)
Darlehenstilgungen
Jahresverlust

Zufuhrung zur Ricklage

Summe:

2024

276.300 €
0€
0€
0€

2.804.870 €

0€

3.081.170 €

1.438.700 €

0€

1.642.470 €

0€

3.081.170 €




Anlage 1 zum Vermdgensplan 2024

Hoheitliche Abfallwirtschaft

>

Iw

Einnahmen (Mittelherkunft)

Die Abschreibungen wurden aus dem Anlagennachweis und den geplanten
Investitionen nach Ziffer B 1 abgeleitet.

- keine -
- keine -
Jahresgewinn 0€
Entnahme aus der Rucklage 2.804.870 €

Eine Darlehensaufnahme ist nicht erforderlich.

. Ausgaben (Mittelverwendunq)

Die Investitionen ergeben sich aus dem als Anlage 2 beigefligten Investitionsplan.
Planmafige Tilgungen fallen nicht an.
Es entsteht ein Verlust 1.642.470 €

Eine Zufiihrung zu den Rucklagen erfolgt in Hohe von 0€



Anlage 2 zum Vermdgensplan 2024
Hoheitliche Abfallwirtschaft

A. Allgemeine Investitionen

Grundstuckserwerb fir Wertstoffhof Cham
Photovoltaikanlage Hallendach, Mittelweg 17, Cham, Schlusszahl.

Ertlichtigung Klarteich Deponie Sengenbtihl
gekurzt um Investitionsanteil Landkreis

Erneuerung Hallendach, Mittelweg 17, Cham
Heizungserneuerung Mittelweg 15, Cham

Umbau Mittelweg 15, Cham UG

Hard-/Software

Beschaffung v. Wertstoffbehaltnissen

Baumalinahmen an Wertstoffhofen

Ausstattung von Wertstoffhofen

Sammelstellen fir Griingut und Baum- und Strauchschnitt
sonstige Betriebsausstattung Verw.-Gebaude

Dienstfahrzeug

Zwischensumme A

110.000 €
50.000 €

541.700 €

77.000 €
75.000 €
125.000 €
100.000 €
40.000 €
50.000 €
50.000 €
150.000 €
20.000 €

50.000 €

1.438.700 €



|

Investitionen fur die staatliche Zuwendungen bewilligt sind

oder erwartet werden

- keine -

Zwischensumme B

Gesamtsumme

0€

0€

1.438.700 €



Kreiswerke Cham

Hoheitliche Abfallwirtschaft

Finanzplan fir dasWirtschaftsjahr 2024

2023 2024 2025 2026 2027
A. Einnahmen
(Mittelherkuntft)
1. Abschreibungen 265.800 € 276.300 € 300.000 € 300.000€  300.000€
2. Herstellungsbeitrage 0€ 0€ 0€ 0€ 0€
3. Zuschusse 0€ 0€ 0€ 0€ 0€
4. Jahresgewinn 0€ 0€ 100.000 € 50.000 €
5. Entnahme a. d. Ricklage 1.697.480€ 2.804.870€ 600.000 € 650.000 € 750.000 €
6. Darlehensaufnahme 0€ 0€ 0€ 0€ 0€
Summe 1.963.280€ 3.081.170€ 1.000.000€ 1.000.000€ 1.050.000€
B. Ausgaben
(Mittelverwendung)
1. Investitionen 1.031.500€ 1.438.700€ 1.000.000€ 1.000.000€ 1.000.000€
2. Darlehenstilgungen 0€ 0€ 0€ 0€ 0€
3. Jahreswerlust 931.780€ 1.642.470€ 0€ 0€ 50.000 €
4. Zzufuhrung zuRicklagen 0€ 0€ 0€ 0€ 0€
Summe 1.963.280€ 3.081.170€ 1.000.000€ 1.000.000€ 1.050.000€



Kreiswerke Cham

Hoheitliche Abfallwirtschaft

Ubersicht

Uber die Schulden in €

Stand zuBeginn Stand am Ende
Art des Wirtschafts- Kreditaut Tilgung 2023 des Wirtschatts-
. nahme 2023 jahres 2023
jahres 2023
Zinsverhilligte 0,00 0,00 0,00 0,00
(Offentliche) Darlehen
Kreditmarktdarlehen 0,00 0,00 0,00 0,00
Summen

0,00 0,00 0,00 0,00



Kreiswerke

Betrieb
gewerblicher Art



Kreiswerke Cham
Betrieb gewerblicher Art

Wirtschaftsplan - Gesamtibersicht

l. Erfolgsplan

Aufwand

II.  Vermdgensplan

Ausgaben

M. Gesamtsumme

Wirtschaftsplan

Jahresergebnis

Kassenkreditbetrag

Kreditaufnahme

1.953.450 €

700.650 €

2.654.100 €

-235.150 €

Verpflichtungsermachtigung

2024

Ertrag

Einnahmen

0€
0€

0€

1.718.300 €

700.650 €

2.418.950 €



Kreiswerke Cham

Erfolgsplan fir den Betrieb gewerblicher Art 2024
2024 Plan 2023 Plan 2022 Ist
1. Umsatzerldse
a) Erlose BgA-Abfallwirtschaft 1.680.400 € 1.652.890 € 1.769.236,12 €
b) Sonstige Umsatzerlose 12.500 € 12.500 € 13.721,47 €
2. Aktivierte Eigenleistungen 0€ 0€ 0,00 €
3. Sonstige betriebliche Ertrage 400 € 400 € 60.931,86 €
4. Materialaufwand
a) Aufwendungen fir Roh-,
Hilfs- und Betriebsstoffe 8.000 € 8.000 € 5.143,07 €
b) Aufwendungen fiir bezogene Leis-
tungen 1.477.050 € 1.298.880 € 1.349.126,44 €
5. Personalaufwand
a) Bezlge 167.600 € 147.840 €  111.145,39 €
b) Soziale Abgaben und Auf- 55.500 € 44.990 € 33.897,72 €
wendungen fur Altersversor-
gung und Unterstiitzung
6. Abschreibungen 113.500 € 109.300 € 86.655,87 €
7. Sonstige betriebliche Auf- wen-
dungen 130.760 € 118.060 € 92.597,02 €
8. Ertrage aus Beteiligungen 25.000 € 25.000 € 49.000,00 €
9. Ertrage aus Wertpapieren, Ausleih. 0€ 0€ 0,00 €
10. Zinsen und &hnliche Ertrage 0€ 0€ 0,00 €
11. Zinsen und ahnliche Auf-
wendungen 0€ 0€ 0,00 €
Summe der Aufwendungen: 1.952.410 € 1.727.070 € 1.678.565,51 €
Summe der Ertrage: 1.718.300 € 1.690.790 € 1.892.889,45 €
12.
Steuern vom Einkommen und Ertrag 0€ 0€ 19.351,00 €
13. Ergebnis nach Steuern -234.110 € -36.280 € 194.972,94 €
14. Sonstige Steuern 1.040 € 1.040 € 2.107,48 €
15. Jahresergebnis -235.150 € -37.320 €  192.865,46 €



Anlage 1 zum Erfolgsplan 2024 Betrieb
gewerblicher Art

1. Umsatzerlose

Die Umsatzerlése ergeben sich aus den Mitbenutzungsentgelten fiir die Wertstoffhofe sowie
der Kostenbeteiligung an Abfallberatung und Stellflachen durch die Dualen Systembetreiber.
Die Entgelte wurden in 2020 neu verhandelt. Die Entgelte sind unverandert geblieben. Des
Weiteren zahlen zu den Umsatzerldsen die Verkaufserlose von Wertstoffen und der Entsor-
gung von Wertstoffen.

Berechnung Erstattung Systembetreiber

Einnahmen aus Vertragen mit dem Dualen Systembetreibern Vorjahr
Einwohner (30.06.2023) 130.506 128.308

Abfallberatung und Stellflachen von Sammelgro3behéltnissen :
Entgelt/Einwohner 1,41 € 1,41 €
Entgelt 184.013,46 € 180.914,28€

Wertstoffhof-Mitbenutzung
Entgelt/Einwohner 411€ 4,11€
Entgelt 536.379,66 € 527.345,88€

a) Erlose BgA-Abfallwirtschaft

Vorjahr
DSD-Entgelt 720.400 € 715.690 €
Verkaufserlose Altpapier 65.000 € 54.300 €
Verkauf Papiertonnen u. -container 6.000 € 6.000 §
Verwertung von Alttextilien 20.000 € 15.000 €
Verkaufserlose Mineralfaser 58.100 € 63.500 €
Verkaufserldse Rigips 42.600 € 33.960 €
Verwertung von Sandfang 30.200 € 30.210 €
Verwertung von Altfett 3.000 € 3.000 €
Erfassen von PPK-Verpackung 472.750 € 447.330 €
Vermarktung PPK 46.500 € 81.900 €
Verkaufserlose KMF-Deckenplatten 12.950 € 0€
Sonstige Entsorgungserlse 15.000 € 15.000 €
Erlose LuL Ust. n. 813 b UStG (Alteisen) 63.000 € 63.000 €
Erl6se LuL Ust. n. 813 b UStG E-Schrott 74.650 € 80.000 €
Erlose E-Ladeséaule 47.250 € 44.000 €
Erlose PV-Anlage 3.000 € 0€
Summe: 1.680.400 € 1.652.890 €




b) Sonstige Umsatzerlose

Vorjahr

Sonstige Umsatzerlose (Geschéaftsf.Energielandkreis) 10.000€ 10.000 €
Miet- u. Pachteinnahmen steuerfrei 2.500€ 2.500 €
unberechtigte Skonti 0€ 0€
Summe: 12.500 € 12.500 €
Vorjahr

. Aktivierte Eigenleistungen 0€ 0€

Sonstige betriebliche Ertrage

Die sonstigen betrieblichen Ertrage beinhalten Erlse, die nicht unmittelbar aus dem Betrieb

stammen, z. B. Einnahmen aus Mahngebuhr u. Verzugszinsen.

Vorjahr
Ertrage aus Anlagenabgang 0€ 0€
Sonst. betriebl. Ertrage 0€ 0€
Stundungszinsen, Sdumniszuschlage 400 € 400 €
Summe: 400 € 400 €
Materialaufwand
a) Aufwendungen fiir Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe Vorjahr
und bezogene Waren 8.000 € 8.000 €
b) Aufwendungen flr die bezogenen Leistungen
Vorjahr
Betriebskosten WH allgemein 595.000 € 560.000 €
Betriebskosten WH mit VSt 114.700 € 74.800 €
Betriebskosten fur Wertstoffinseln 20.100 € 20.100 €
Bauunterhalt Wertstoffhofe 52.100 € 12.100€
Sonstiger Unterhalt Wertstoffhofe 8.000 € 3.580€
Unterhalt von Maschinen und Geréten 0 € 0€
Altkleider 16.900 € 17.000 €
Ents. v. Mineralfaserabféllen 41.200 € 48.800 €
Entsorgung v. Rigipsabféllen 30.000 € 24.200 €
Altfett 1.900 € 1.900 €
Elektronikschrottentsorgung 111.250 € 105.400 €
Papiertonne 185.200 € 121.300€
PPK Verkaufsverpackungen 237.000 € 248.500 €
KMF-Deckenplatten 11.400 € 0€
Inertmaterialentsorgung 8.150 € 8.150 €
Verwertung von Sandfang 27.000 € 27.000 €
Barcode-Etiketten 200 € 100 €
Fuhrleistungen Sonstige 350 € 350 €
Unterhalt E-Ladeséule 16.600 € 25.600 €
Summe: 1.477.050 € 1.298.880 €




Personalaufwand

Vorjahr
Bezilige 167.600 € 147.840 €
AG-Anteil Bezlige 32.650 € 29.320 €
Zufuihr. Pensionsrickst. HR-BilMog 5.700 € 2.300 €
Zufuhr. Beihilfertickst. HR-BilMog 400 € 150 €
Beihilfen, Unterstitzungen 400 € 110€
Umlage Versorgungsverband 3.650 € 1.600 €
Zuweisungen a. a. Versorgungseinricht. 12.700 € 11.510€
Summe: 223.100 € 192.830 €

. Abschreibungen

Die Abschreibungen wurden aus dem Anlagennachweis und den geplanten Investitionen

nach dem Vermogensplan abgeleitet.

Vorjahr
| AfA auf immaterialle Anlagewerte und Sachanlagen 113.500 €| 109.300 €|
Sonstige betriebliche Aufwendungen
Vorjahr
Instandhaltung Betriebsgebaude 700€ 700 €
Reinigungsk./Winterdienst’Kaminkehrer 710€ 710 €
Gas, Strom, Wasser 600 € 600 €
Versicherungen 400 € 400 €
Birobedarf 0€ 0 €
Fachbucher, Zeitschriften, Datentrager 1.100€ 1.100€
EDV-Kosten an Dritte 850 € 850 €
Wartungskosten (Hard- und Software) 4.500 € 3.000 €
Portokosten 0€ 0 €
Telefongebihren 0€ 0€
Werbung, Inserate, Bekanntmachungen 4.000 € 4.000 €
Kosten fiir Offentlichkeitsarbeit 8.000 € 8.000 €
Reisekosten 100 € 100 €
Geschenke bis 35€ 0€ 0 €
Bewirtungskosten 300€ 300 €
Honorare,Rechts-u.Beratungsk.u.a.Dienst-u.Fremdleist. 13.000€ 13.000 €
Sitzungsgelder 400 € 400 €
Verwaltungskostenbeitrag 8.750 € 9.050 €
Fortbildungskosten 1.500 € 800 €
sonstige betriebliche Aufwendungen 85.200 € 74.400 €
Mahn- und Vollstreckungskosten 50€ 50€
Nebenkosten des Geldverkehrs u. negative Einlagezinse 600 € 600 €
Summe: 130.760 € 118.060 €
Ertrage aus Beteiligungen
Aus den Beteiligungen werden folgende Ertréage erwartet:
Vorjahr
uwc 25.000 € 25.000 €



10.

11.

12.

13.

14.

15.

Vorjahr

Ertrage aus Wertpapieren, Ausleih. 0€ 0€
Vorjahr
Zinsen und ahnliche Ertrage 0€ 0€
Zinsen und @hnliche Aufwendungen
Durch den Betriebsmittelkredit auf dem laufenden Konto werden folgende
Zinsaufwendungen erwartet:
Vorjahr
Betriebsmittelkreditzinsen 0€ 0€
Vorjahr
Steuernvom Einkommen 0€ 0€
Vorjahr
Ergebnis nach Steuern -234.110€ -36.280 €
Sonstige Steuern
Vorjahr
Grundsteuer 840 € 840 €
Kfz-Steuer 0§ 0€
Stromsteuer 200 € 200 €
Summe: 1.040 € 1.040 €
Vorjahr
Jahresergebnis -235.150 € -37.320 €



Kreiswerke Cham

Betrieb gewerblicher Art

|>

|w

Vermodgensplan

Einnahmen_ (Mittelherkunft)

Abschreibungen
Herstellungsbeitrdge (Bruttozugang)
Zuschusse

Jahresgewinn

Entnahme aus der Ricklage

Darlehensaufnahme

Summe:

. Ausgaben (Mittelverwendung)

Investitionen (It. Investitionsplan Anl. 2)
Darlehenstilgungen
Jahresverlust

Zufuhrung zur Ricklage

Summe:

2024

113.500 €
0€
0€
0€

587.150 €

0€

700.650 €

465.500 €

0€

235.150 €

0€

700.650 €




Anlage 1 zum Vermogenspla 2024

Betrieb gewerblicher Art

>

IUJ

Einnahmen (Mittelherkunft)

Die Abschreibungen wurden aus dem Anlagennachweis und den geplanten
Investitionen nach Ziffer B 1 abgeleitet.

- keine -

- keine -

Es entsteht ein Gewinn in Hohe von

Den Ricklagen wird ein Betrag enthommen von 587.150 €

Eine Darlehensaufnahme ist nicht erforderlich.

. Ausgaben (Mittelverwendunq)

Die Investitionen ergeben sich aus dem als Anlage 2 beigefligten Investitionsplan.
PlanmaRige Tilgungen fallen nicht an.
Es entsteht ein Verlust. 235.150 €

Eine Zufiihrung zu den Rucklagen erfolgt in Hohe von 0€



Anlage 2 zum Vermdgensplan 2024

Betrieb gewerblicher Art

A.

|

Allgemeine Investitionen

Grundstuckserwerb fur Wertstoffhof Cham 190.500 €
Erneuerung Hallendach, Mittelweg 17, Cham 35.000 €
Photovoltaikanlage Hallendach, Mittelweg 17, Cham, Schlusszlg. 50.000 €
Baumaf3nahmen an Wertstoffhthen 100.000 €
Nachristung E-Ladeséaule 10.000 €
Software 30.000 €
Ausstattung Wertstoffhofe 40.000 €
Beschaffung von Sammeleinrichtungen 10.000 €
Zwischensumme A 465.500 €

Investitionen fur die staatliche Zuwendungen bewilligt sind
oder erwartet werden

keine 0€

Zwischensumme B 0€

Gesamtsumme 465.500 €



Kreiswerke Cham

Betrieb gewerblicher Art

Finanzplan fiir das Wirtschaftsjahr 2024

2023 2024 2025 2026 2027
A. Einnahmen
(Mittelherkuntt)
1. Abschreibungen 109.300 € 113.500 € 120.000 € 120.000 € 110.000 €
2. Herstellungsbeitrage 0€ 0€ 0€ 0€ 0€
3. Zuschusse 0€ 0€ 0€ 0€ 0€
4. Jahresgewinn 0€ 0€ 10.000 € 15.000 € 15.000 €
5. Entnahme a. d. Riicklage 233.020 € 587.150 € 270.000 € 265.000 € 275.000 €
6. Darlehensaufnahme 0€ 0€ 0€ 0€ 0€
Summe 342.320 € 700.650 € 400.000 € 400.000 € 400.000 €
B. Ausgaben
(Mittelverwendung)
1. Investitionen 305.000 € 465.500 € 400.000 € 400.000 € 400.000 €
2. Darlehenstilgungen 0€ 0€ 0€ 0€ 0€
3. Jahreswerlust 37.320 € 235.150 € 0€ 0€ 0€
4. Zufuhrung zu Ricklagen 0€ 0€ 0€ 0€ 0€
Summe 342.320 € 700.650 € 400.000 € 400.000 € 400.000 €



Kreiswerke Cham
Betrieb gewerblicher Art

Ubersicht

Uber die Schuldenin €

Stand zu Beginn Stand am Ende

. itauf- ) des Wirtschatfts-
Art des Wirtschafts- Kreditauf Tilgung 2023 >
. nahme 2023 jahres 2023
jahres 2023
Zinsverhilligte 0,00 0,00 0,00 0,00
(Offentliche) Darlehen
Kreditmarktdarlehen 0,00 0,00 0,00 0,00
Summen 0,00 0,00 0,00 0,00



Kreiswerke

OPNV und Mobilitatszentrale



Kreiswerke Cham

OPNV und Mobilitatszentrale

Wirtschaftsplan - Gesamtibersicht

Erfolgsplan

Aufwand 8.320.509 €

Vermogensplan

Ausgaben 2.913.989 €
Gesamtsumme
Wirtschaftsplan 11.234.498 €
Jahresergebnis -2.852.989 €
Kassenkreditbetrag

Kreditaufnahme

Verpflichtungserméchtigung

2024

Ertrag

Einnahmen

300.000 €
0€

0€

5.467.520 €

2.913.989 €

8.381.509 €



Kreiswerke Cham

Erfolgsplan fur OPNV und Mobilitatszentrale 2024
2024 Plan 2023 Plan 2022 Ist
1. Umsatzerldse
a) Erlose Mobilitatszentrale 5.458.300 € 4.201.912 € 4.535.214,98 €
b) sonstige Umsatzerldse 0€ 0€ 0,00 €
2. Aktivierte Eigenleistungen 0€ 0€ 0,00 €
3. Sonstige betriebliche Ertrége 8.220€ 7.520€ 14.250,73 €
4. Materialaufwand
a) Aufwendungen fur Roh-,
Hilfs- und Betriebsstoffe 0€ 0€ 0,00 €
b) Aufwendungen fir bezogene Leistun-
gen 7.522.600 € 6.352.700 € 5.668.341,08 €
5. Personalaufwand
a) Beziige 466.959 € 434.040€ 370.832,20 €
b) Soziale Abgaben und Auf-
wendungen fur Altersversor-
gung und Unterstltzung 155.330€ 141.966 € 176.422,32 €
6. Abschreibungen 59.000 € 3.000€ 3.686,98 €
7. Sonstige betriebliche Auf-
wendungen 116.520 € 72.530€ 84.800,35 €
8. Ertrége aus Beteiligungen 0€ 0€ 0,00 €
9. Ertrage aus Wertpapieren, Ausleih. 0€ 0€ 0,00 €
10. Zinsen und ahnliche Ertrage 1.000€ 0€ 0,00 €
11. Zinsen und &hnliche Auf-
wendungen 100 € 0€ 100,00 €
Summe der Aufwendungen: 8.320.509 € 7.004.236 € 6.304.182,93 €
Summe der Ertrage: 5.467.520 € 4.209.432 € 4.549.465,71 €
12. Steuernvom Einkommen
und Ertrag 0€ 0€ 0,00 €
13. Ergebnis nach Steuern -2.852.989 € -2.794.804 €  -1.754.717,22 €
14. Sonstige Steuern 0€ 0€ 148,74 €
15. Jahresergebnis -2.852.989 € -2.794.804€ -1.754.865,96 €



Anlage 1 zum Erfolgsplan 2024 OPNV
und Mobilitatszentrale

1. Umsatzerlose

Die Umsatzerldse resultieren tiberwiegend aus den staatlichen Zuweisungen fir den Bereich OPNV, Rufbus
und Schilerbeforderung. Ebenfalls flie3en die Zahlungen fur Férderprojekte aus dem GVFG (Haltestelle,
TFT-Anzeiger, etc.) mit ein. Kostenerstattungen wvon Gemeinden, Landkreise, Unternehmen oder Eigenbe-
teiligungen im Bereich der Schulerbeférderung sind als Erlose berticksichtigt. Nachdem weitere Linien in
den Eigenbetrieb Ubergehen, steigen die Einnahmen aus dem Verkehrsbetrieb deutlich. Neu in den Um-
satzerlosen sind die Ausgleichszahlungen aus dem sog. Mindererlésen des Deutschland-Tickets und Zah-

lungen aus der Kommunalisierung des ex PBefG45a (Durchlaufposten)

aa) Erlose Mobilitatszentrale Bereich Vertrieb und OPNV

Vorjahr
Zuweisung Ifd. Zwecke vom Land 507.000 € 370.000 €
Ertrdge aus Kostenerstattung von Kommunen 159.400 € 107.200 €
Ertrage aus Kostenerstattung von Unternehmen 68.600 € 65.600 €
Ertrage aus Kostenerstattung vom Land 72.600 € 27.000 €
D-Ticket Ausgelich inkl. Ex45a 1.242.000 € 0€
Fahrgeldeinnahmen Rufbus/On-Demand 6.000 € 2.012 €
Fahrgeldeinnahmen Nachtschwarmer 1.200 € 500 €
Fahrgeldeinnahmen Verkehrsbetrieb 251.000 € 37.000 €
Ertrége aus ABO-Jedermann 10.000 € 95.500 €
Provisionsertrage aus Vertrieb 72.000 € 32.000 €
Summe: 2.389.800 € 736.812 €

ab) Erlose aus dem Bereich Schulerbeférderung (hoheitliche Aufgaben)

Die staatlichen Zuweisungen fir die Schilerbeférderung werden voraussichtlich im Vorjahresvergleich leicht
sinken. Die Ertrage bei VLC-Fahrkartenlieferung sind als Dienstleistung als Durchlaufposten zu sehen.

Vorjahr

Schbef. Zuweisung Freistaat Bayern 2.317.000 € 2.440.000 €
Schbef. KostenErst v. Gemeinden und Zweckverbanden 7.800 € 11.500 €
Schbef. KostenErst v. Ubrigen Bereichen 32.700 € 37.500 €
Schbef. KostenErst fir landw. Fachschiler 1.000 € 1.100 €
Ertrage fir VLC-Fahrkartenlieferung (Leistung Dritter) 710.000 € 975.000 €
Summe: 3.068.500 € 3.465.100 €
Vorjahr

2. Aktivierte Eigenleistungen 0€ 0€




. Sonstige betriebliche Ertrage

Vorjahr

Ertrage aus Anlagenabgang 0€ 0€
Spenden Nachtschwarmer 8.200 € 7.500 €
Sonst. betriebl. Ertrage 0 € 0€
Skontoertrag 20 € 20 €
Summe: 8.220 € 7.520 €
Materialaufwand

Vorjahr

a) Aufwendungen fiir Roh- Hilfs- und Betriebsstoffe

ba) Aufwendungen fiir OPNV, VLC-Verbund und Mobilitatszentrale

0

0

Der Aufwand fur das erweiterte Fahrangebot und die zunehmende Nutzung des ausgeweiteten Rufbusses
erhoht sich. Der Wechsel vom eigenwirtschaftlichen zum gemeinwirtschafltichen Betrieb (Linienbiindel Bad
Kotzting ab 01.06.2024) erfordert einen héheren Mitteleinsatz. Die allgemeine Kostensteigerung wirkt sich
bei den Indexvertragsanpassungen sowie durchgefiihrten Neuvergaben (Nachtschwéarmer, Line 618, 650)
ebenfalls mit einen héheren Aufwand aus. Der Tarifausgleich (Jugend, Senior, Sozial etc) sinkt durch den

Einfluss des D-Tickets. Zahlungen aus dem D-Ticket, Ex 45a und ABO sind Durchlaufposten.

Vorjahr
Betriebskosten Rufbus / On-Demand 420.000 € 265.000 €
Steuerungskosten Rufbus / On-Demand 46.000 € 29.000 €
Betriebskosten Nachtschwarmer 124.000 € 107.000 €
Steuerungskosten Nachtschwéarmer 4.000 € 2.000 €
Gebuhren fir Linienkonzessionen 1.000 € 600 €
Betriebskosten Verkehrsbetrieb 757.000 € 96.500 €
Aufwendungen Verkehrsbetrieb 15.600 € 5.000 €
Offentlichkeitsarbeit 16.000 €] 16.000 €
Zuweisungen Kommunen Verkehr 7.200 € 8.000 €
Zuweisungen Kommunen Infrastruktur 23.500 € 14.500 €
Zuweisungen priv. Unternehmen Verkehr 220.000 € 193.000 €
Zuweisungen priv. Unternehmen Tarif 130.000 € 320.000 €
Zuweisungen priv. Unternehmen Kooperation 49.000 € 41.000 €
Zuweisungen priv. Unternehmen Organisation 31.000 € 50.000 €
Zuweisungen priv. Unternehmen Infrastruktur 3.200 € 8.000 €
Sonstige Geschéaftsaufwendungen 226.000 € 85.000 €
Zuweisung priv. Unternehmen D-Ticket + 45a 1.242.000 € 0€
Offentlichkeitsarbeit fiir Dritte 7.000 € 7.000 €
Aufwendungen Verbund und Vertrieb 29.000 € 5.000 €
Aufwendungen ABO-Jedermann 10.000 € 94.500 €
Summe: 3.361.500 € 1.347.100 €




bb) Aufwendungen fur die Schulerbeférderung (hoheitliche Tatigkeiten)

Die Berechnung der Aufwendungen fir die allgemeine Schilerbeférderung basieren auf der Annahme, das
bis zum Ende des SJ 2023/24 das D-Ticket zur Anwendung kommt und zum Start des SJ 2024/25 wieder
die VLC-Tarife durchgehend ausgegeben werden. Sollte das D-Ticket bei einen wesentlich héheren Preis
durchgehend zur Anwendung kommen, trifft die Annahme der Aufwendungen auch annahernd zu. Die
Schilerzahlen sind relativ konstant, bzw. steigen nach einer Phase der Konsolidierung wieder leicht. Fir
Sonderbeférderung der Forderschiler, der Behinderten oder Befdderungen im Rahmen der Inklusion er-

héhem den auflaufenden Aufwand.

Vorjahr
SchbefK Forderschulen 467.000 € 476.000 €
SchbefK SMK VLC-Unternehmen KI. 5-10 1.051.000 € 1.220.000 €
SchbefK DB und RBO KI. 5-10 1.210.000 € 1.591.000 €
SchbefK SMK Nicht-VLC-Unternehmen 53.000 € 58.000 €
SchbefK mit Schulbussen 241.000 € 220.000 €
SchbefK an Gemeinden u. Zweckverbéanden 282.000 € 258.000 €
SchbefK SMK erstattungsberechtigter Schiler 24.000 € 60.000 €
SchbefK Beforderungspfl. Off. Vkm (Erstattungen) 2.000 € 4.500 €
SchbefK Beforderungspfl. KfZ (Erstattungen) 20.000 € 22.000 €
SchbefK Erstattungsanspruch 100.000 € 120.000 €
SchbefK landw. Fachschiiler 1.100 € 1.100 €
Zahlung an VLC-Unternehmen (Leistung Dritter) 710.000 € 975.000 €
Summe: 4.161.100 € 5.005.600 €

Personalaufwand

Uber die Personalverwaltung des Landkreises Cham haben wir eine Berechnung der voraussichtlichen Perso-

nalkosten erhalten, die sich wie folgt verteilen:

Vorjahr
Beziige 466.959 € 434.040 €
AG-Anteil Beziige 72.626 € 70.800 €
Umlage Versorgungsverband 39.500 € 28.772 €
Zufuhr. Pensionsriickst. HR-BilMoG 11.000 € 10.000 €
Zufuhr. Beihilferickst. HR-BilMoG 2.200 € 2.000 €
Beihilfen, Unterstitzungen 2.200 € 2.000 €
Zuweisungen a. a. Versorgungseinricht. 27.804 € 28.394 €
Summe: 622.289 € 576.006 €

. Abschreibungen

Die Abschreibungen wurden aus dem Anlagennachweis und den geplanten Investitionen nach dem Vermo-

gensplan abgeleitet.

Vorjahr

AfA auf immaterialle Anlagewerte und Sachanlagen

59.000 €

3.000 €




. Sonstige betriebliche Aufwendungen

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen beinhalten im wesentlichen die Miete, Softwarelizenzen und Kos-
ten fir den Wirtschaftsprifer. Der Aufwand bleibt relativ stabil. Die Wartungsgebihren fur die D-Ticket- Lizenz

10.

11.

12.

13.

wird groRtenteils vom Bund kompensiert.

Vorjahr
Mieten, Pachten, Gebiihren 27.000 € 27.000 €
Abfallentsorgungsgebuhren 0€ 0€
Gas, Strom, Wasser (Nebenkosten) 5.000 € 5.000 €
Versicherungen 0€ 0€
Burobedarf 4.500 € 1.500 €
Fachblcher, Zeitschriften, Datentrager 800 € 800 €
Wartungskosten (Hard- und Software) 52.000 € 12.000 €
Postgebiihren 20 € 30 €
Telefonkosten 300 € 300 €
Geschenke bis 35,00 € 0€ 0€
Bewirtungskosten 2.000 € 2.000 €
Honorare, Rechts-u.Beratungskost.u.a.Dienst-u.Fremdleist. 15.000 € 15.000 €
Sitzungsgelder 400 € 400 €
Verwaltungskostenbeitrag 0 € 0€
Fortbildungskosten 6.500 € 5.500 €
Freiwillige soziale Aufwendungen 0€ 0€
sonstige betriebliche Aufwendungen 0€ 0€
Sonstige Abgaben 0 € 0€
Mahn- und Vollstreckungskosten 0€ 0€
Periodenfremde Aufwendungen 0€ 0€
Kfz-Versicherungen 0€ 0€
Laufende Kfz-Betriebskosten 0€ 0€
Sonstige Kfz-Kosten 0€ 0€
Nebenkosten des Geldverkehrs u. negative Einlagezinsen 3.000 € 3.000 €
Abschreibungen auf Forderung 0€ 0€
Summe: 116.520 € 72.530 €

Vorjahr
Ertrage aus Beteiligungen 0€ 0€

Vorjahr
Ertrage aus Wertpapieren, Ausleih. 0€ 0€
Zinsen und ahnliche Ertrage

Vorjahr
Zinsen von Kreditinstituten 1.000€ 0€
Zinsen und &hnliche Aufwendungen

Vorjahr
Zinsen an Kreditinstitute 100€ 0€

Vorjahr
Steuern vom Einkommen und Ertrag 0€ 0€

Vorjahr
Ergebnis nach Steuern -2.852.989 € -2.794.804 €




14.

15.

Sonstige Steuern

Vorjahr

Grundsteuer 0€ 0€
Kfz-Steuer 0€ 0€
Stromsteuer 0€ 0€
Summe: 0€ 0€
Vorjahr

Jahresergebnis -2.852.989 € -2.794.804 €




Kreiswerke Cham
OPNV und Mobilitatszentrale

Vermodgensplan 2024

A. Einnahmen (Mittelherkunft)
1. Abschreibungen 59.000 €
2. Herstellungsbeitrage (Bruttozugang) 0€
3. Zuschisse 0€
4. Jahresgewinn 0€
5. Entnahme aus der Ricklage 2.854.989 €
6. Darlehensaufnahme 0€
Summe: 2.913.989 €
B. Ausgaben (Mittelverwendung)
1. Investitionen (It. Investitionsplan Anl. 2) 61.000 €
2. Darlehenstilgungen 0€
3. Jahresverlust 2.852.989 €
4. Zufuhrung zur Rucklage 0€

Summe: 2.913.989 €




Anlage 1 zum Vermdgensplan 2024

OPNV und Mobilitatszentrale

|>

IUJ

Einnahmen (Mittelherkunft)

Die Abschreibungen wurden aus dem Anlagennachweis und den geplanten
Investitionen nach Ziffer B 1 abgeleitet.

- keine -
- keine -
Es entsteht kein Gewinn 0€
Entnahme aus der Rucklage 2.854.989 €

Eine Darlehensaufnahme ist nicht erforderlich.

. Ausgaben (Mittelverwendung)

Die Investitionen ergeben sich aus dem als Anlage 2 beigefligten Investitionsplan.
Planmafige Tilgungen fallen nicht an.
Es entsteht ein Verlust 2.852.989 €

Eine Zufiihrung zu den Rucklagen erfolgt in Hohe von 0€



Anlage 2 zum Vermdgensplan 2024

OPNV und Mobilitatszentrale

1>

|

Allgemeine Investitionen

Hard-/Software

Beschaffung v. Biroeinrichtung (nicht forderfahig)

Beschaffung TFT-Anzeiger Restzahlung

Beschaffung eines Dienst-Kfz

Zwischensumme A

Investitionen fur die staatliche Zuwendungen bewilligt sind

29.000 €

2.000 €

30.000 €

0€

oder erwartet werden

- keine -

Zwischensumme B

Gesamtsumme

61.000 €

0€

0€

61.000 €



Kreiswerke Cham

OPNV und Mobilitatszentrale

Finanzplan fir das Wirtschaftsjahr 2024

2023 2024 2025 2026 2027
A. Einnahmen
(Mittelherkunft)
1. Abschreibungen 3.000 € 59.000 € 40.000 € 50.000 € 50.000 €
2. Herstellungsbeitrage 0€ 0€ 0€ 0€ 0€
3. Zuschusse 0€ 0€ 0€ 0€ 0€
4. Jahresgewinn 0€ 0€ 0€ 0€ 0€
5. Entnahme a. d. Ricklage 2.808.804 € 2.854.989 € 3.170.000 € 3.170.000 € 3.370.000 €
6. Darlehensaufnahme 0€ 0€ 0€ 0€ 0€
Summe 2.811.804 € 2.913.989 € 3.210.000 € 3.220.000 € 3.420.000 €
B. Ausgaben
(Mittelverwendung)
1. Investitionen 17.000 € 61.000 € 10.000 € 20.000 € 20.000 €
2. Darlehenstilgungen 0€ 0€ 0€ 0€ 0€
3. Jahreswerlust 2.794.804 € 2.852.989 € 3.200.000 € 3.200.000 € 3.400.000 €
4. Zufuhrung zu Rucklagen 0€ 0€ 0€ 0€ 0€
Summe 2.811.804 € 2.913.989 € 3.210.000 € 3.220.000 € 3.420.000 €



Kreiswerke Cham

OPNV und Mobilitatszentrale

Ubersicht

Uber die Schulden in €

Art

Zinsverbilligte
(Offentliche) Darlehen

Kreditmarktdarlehen

Stand zuBeginn Stand am Ende
: itauf- i des Wirtschafts-
des Wirtschafts- Kreditau Tilgung 2023 .
; nahme 2023 jahres 2023
jahres 2023
0,00 0,00 0,00 0,00
0,00 0,00 0,00 0,00

Summen

0,00 0,00 0,00 0,00



Stellenplan 2024

Eigenbetrieb "Kreiswerke Cham"

Teil A: Beamte

Zahl der Stellen 2024

darunter
mit Zulage

Qualifikations-
ehene

Besoldungs-
gruppe

Zahl der
Stellen 2023

insgesamt

Zahl der tatsachlich
besetzten Stellen am

30.06.2023

Vermerke und
Erlduterungen

Besoldungs-
gruppe B

Wahlbeamte B6

Besoldungs-
gruppe A

A6

A5 1,00 1,00

0.60

A4

A3

A3

A2

3 A1

A0

Al

AS

AB 1,00 1,00

1,00

AT

AB 1,00 1,00

1,00

Summe 4,50 0,00 4,00

2,60




Stellenplan 2024

Eigenbetrieb "Kreiswerke Cham"

Teil B: Beschaftigte

Entgeltgruppe

Zahl der Stellen
2024

Zahl der Stellen
2023

Zahl der tatsachlich
besetzten Stellen am

Vermerke und Erlauterungen

30.06.2023
15
14
13
12 2,00 2,00 1,00
11 1,00 2.00 2.65
10 5.00 6.00 5.00
9c 1,71 1,71 0.71
9b 2,00 2,00 1,00
9a 4,77 477 477 0,77 kw zum 01.08.2024
8 4,00 5.00 1,77 2,00 mit Vorbehalt
T 5.00 5.00 7.00
G 10,11 10,11 1,58 5.42 mit Vorbehalt
5 7,61 8,08 15,26
4 1,00 1,00 1,00 mit Vorbehalt
3 1.00
2
1
Summe 44,20 47,67 41,74




Stellenplan 2024

Eigenbetrieb "Kreiswerke Cham™

Teil C: Aufteilung der Stellen nach Organisationen

|. Beamte
Bes.Ord- Besoldungsordnung A

Organisationseinheit nung B [ qualifikationsebene 4 Qualifikationsebene 3 Qualifikationsebene 2 Vermerke und Erlauterungen

B6 A16|A15 | A4 | A13|A13|A12 A1 |A10) A9 | A9 | AB | AT | A6
Woerkleitung 1,00
Wassernversorgung
Abfallwirtschaft 1,00
Zukunftsbiro / Energieberatung ab 01.01.2024 dem Sachgebiet 13 zugeordnet
Mobilitat - OPNV 0.50 1,00 1,00
Summe 0,00 | 0,00 1,00 0,00 | 0,00 0,00 | 0,00 | 0,50 | 0,00 | 0,00 | 0,00 | 1,00 | 1,00 | 1,00




Stellenplan 2024

Eigenbetrieb "Kreiswerke Cham™

Teil C: Aufteilung der Stellen nach Organisationen

Il. Beschiftigte

Entgeltgruppe

Organisationseinheit Vermerke und Erlauterungen
15 | 14 | 13 | 12 | N 10 | 9 | 9b | 9a 8 7 6 5 4 3 2 1

Werkleitung

4.00 EG 6 mit Vorbehalt;
Wasserversorgung 1,00 1,00 | 1,00 | 1,00 | 4,00 | 1,00 [ 2,00 | 5,00 | 3,15 | 1,00 100 EG 4 mit Vorbshalt

. 1,00 EG 8 mit Vorbehalt;

Abfallwirtschaft 1,00 3.00 | 0,71 | 1.00 1.00 [ 2,00 | 411 | 3,19 0.42 EG 6 mit Vorbahalt
Zukunftsbiro / Energieberatung ab 01.01.2024 dem Sachgebiet 13

zugeordnet

1,00 EG & mit Vaorbehalt;
Mobilitat - OPNV 1,00 | 1.00 0,77 1 2.00 | 1,00 | 1.00 | 1.27 1,00 EG & mit Vorbehalt;

0,77 EG 9a kw zum 01.08.2024
Summe 0,00 | 0,00 | 0,00 | 2,00 | 1,00 | 5,00 | 1,71 | 2,00 | 4,77 | 4,00 ( 5,00 |10,11| 7,61 | 1,00 | 0,00 | 0,00 | 0,00




Stellenplan 2024

Eigenbetrieb "Kreiswerke Cham"

Teil D: Anwirter und Auszubildende (nachrichtlich)

Bezeichnung

Art des Entgelts

Zahl der Stellen

beschaftigt am

Vermerke und

2024 30.06.2023 Erlauterungen
Auszubildende als .
Fachkraft fiir Wasserversorgungstechnik Ausbildungsentgelt 1,00 1,00
Auszubildende als Fachkraft fir . Meueinstellung zum
Kreislauf- und Abfallwirtschaf Ausbildungsentgelt 1,00 01.00.2024
Summe 2,00 1,00

Beschlussvorschlag:

Der Werkausschuss empfiehlt dem Kreistag, den Wirtschaftsplan der Kreiswerke Cham ein-
schlielich Finanzplan und Stellenplan fir das Jahr 2024 wie vorgelegt zu beschlieRen.

Beschluss:

Der Beschlussvorschlag wird zum Beschluss erhoben.

Abstimmungsergebnis:

Anwesende Stimmberechtigte:
Fir den Beschluss:
Gegen den Beschluss:

12
12




TOP 3 Anderung der Gebiihrensatzung fur die 6ffentliche Abfallentsorgung
Vorlage: Abt. 4/162/2024

Sachverhalt:

Die Satzung bedarf aus zwei Griinden einer Anderung. Zum einen aufgrund eines Urteils des
Verwaltungsgerichts Minchen und zum anderen aufgrund der allgemeinen Kostensteigerungen
bei den Vertragspartnern der Kreiswerke Cham im Bereich der asbesthaltigen Baustoffe, der

Asbestzementrohre, des Bauschutts, Sperrmll und Problemmiuill.

1. Anderung aufgrund Urteil des VG Miinchen vom 15.12.2022 (Az.: M 10 K 20.6565)

Das Verwaltungsgericht Minchen hat mit Urteil vom 15.12.2022 (Az.: M 10 K 20.6565) die Ab-
fallgebuhrensatzung eines Landkreises fur unwirksam erklart. Dieser Landkreis hatte einen
mehrjdhrigen Kalkulationszeitraum gewahlt und den Zeitpunkt des Entstehens der Gebih-
renschuld an das Inkrafttreten der Abfallgeblihrensatzung geknupft.

Nach dem Grundsatz des § 38 AO i. V. m. Art. 13 Abs. 1 Nr. 2b KAG entstehen die Gebuhren-
schulden als Abgabeschulden mit der Tatbestandsverwirklichung, d. h. also mit der Benutzung
der offentlichen Abfallentsorgungseinrichtung (Bring- und Holsystem). Aufgrund o. g. fehlerhaf-
ten Formulierung haben neben dem besagten Landkreis, bayernweit mehrere Landkreise ge-
gen das Kommunalabgabengesetz verstof3en, weil sich der Grof3teil an der Mustergebuhren-
satzung des bayerischen Landkreistages orientiert hat. Von dieser Anderung der Gebiihrensat-

zung sind somit auch die Kreiswerke Cham unmittelbar betroffen.

2. Anderung aufgrund der allgemeinen Kostensteigerungen bei den Vertragspartnern
der Kreiswerke Cham:

Von den Kostensteigerungen sind in der Einleitung des Sachverhalts genannten Abfallgebiihren

fur die Entsorgung von selbstangelieferten Abfallen betroffen (8 4 Abs. 5 der Gebihrensat-

zung). Grinde der Kostensteigerungen werden wie folgt dargestellt:

a) Im Transportgewerbe:

- ein Anstieg des Mindestlohns von 12,00 € auf 12,41 € (brutto) pro Stunde ab 01.01.2024
(entspricht + 3,42% davon 60 % sind + 2,05 %)

- ein Anstieg der Personalkosten im Wirtschaftsbereich Entsorgung um 6,71 % laut Indi-
zes des Bundesamtes fir Statistik, was sich mit 4,03 % (Anteil 60 %) niederschlégt

- Kostensteigerungen bei den Fahrzeugkosten in Hohe von 7,70 % laut Indizes des Bun-
desamtes fur Statistik, was sich mit 0,96 % (Anteil 12,50 %) niederschlagt



- jedoch eine Kostensenkung beim Dieselkraftstoff bei der Abgabe an GroRRverbraucher
mit -24,62 % laut Index des Bundesamtes fiir Statistik, was sich mit -3,08 % (Anteil
12,50 %) niederschlagt

- Einfihrung der Klimaabgabe Uber die Maut ab 01.12.2023 von 200 € je Tonne CO: hin-

zu, was eine Kostensteigerung je nach Fahrstrecke um teilweise bis zu 72 % bedeutet.

- Moglichkeit der Zahlung des Arbeitgebers an den Arbeithnehmer des steuerfreien Bonus
in H6he von bis zu 3.000 € (Inflationsausgleichspramie) im Jahr 2024.

- Kostensteigerung aufgrund Neuausschreibung im Bereich Bauschutt (+4,71%)

b) In der Verwaltung:
- Der neue Tarifabschluss im Bereich des Tarifvertrags offentlicher Dienst (TVOD) mit
durchschnittlich +11,50 % in 2024.

c) Beiden Kosten der Entsorgung/Verwertung:

- Kostensteigerung bei der Annahme, Lagerung und Verladung von asbesthaltigen Bau-
stoffen

- Die Sperrmillmenge sinkt in den letzten Jahren, was zu einer Steigerung der Fixkosten
pro entsorgter Tonne beitragt. Ebenso steigt die Verwertungsgebihr auf Grund der CO2-
Bepreisung flur Verbrennungsmull von 137 € in 2024 schrittweise bis auf 178,50 € im
Jahr 2027.

- Die Entsorgungsgebuhr fur die Verbrennung von Problemabféllen steigt aufgrund der
CO:2-Bepreisung um 44,71 € pro Tonne. Je nach Abfallart ergibt sich hier eine Kosten-

steigerung von his zu 106,43 % zum Beispiel im Bereich der Annahmepauschale.

Alle Vertragspartner der Kreiswerke, die fur die Verwertung oder Entsorgung der oben genann-
ten selbstangelieferten Wertstoffe oder Abfélle beauftragt sind, haben kurzfristig die Preise er-
hoht oder Antrag auf Preisanpassung gestellt. Diese Antrédge werden auf Zulassigkeit und Rich-
tigkeit geprift. Eine Uberschlagige Prifung hat bereits jetzt ergeben, dass Preisanpassungen
Uberwiegend stattgegeben wird und die Kostensteigerungen in die Gebihren einzurechnen
sind. Eine abschlieRende Prifung aller Preisanpassungsbegehren vor dieser Sitzung war nicht
moglich. Zudem héatte eine Verzégerung der Geblhrenanpassung bis zu ndchsten Kreistagssit-
zung am 27.07.2024 und einem Inkrafttreten der Gebuhrensatzung erst zum 01.09.2024 ein
verzogertes Inkrafttreten der Gebihrensatzung von funf Monaten zur Folge, in der eine deutli-

che Gebuhrenunterdeckung in der hoheitlichen Abfallwirtschaft entstehen wirde.

Die Ergebnisse dieser Gebiihrenberechnungen fiilhren zu nachfolgend beschriebenen Ande-
rung des 8§ 4 Abs. 5 der Geblihrensatzung, die ab 01.04.2024 in Kraft treten soll.



Abfallart alte Gebuhr neue Gebuhr
fur asbesthaltige Baustoffe und asbestverunreinigtes
Erdreich, ausgenommen
Sonderformen, die eine Abmessung von 320x125x30cm
Uberschreiten
pro Tonne 180,00 € 195,00 €
(+8 %)
fur die Anlieferung von Kleinmengen der in Buchstabe a)
genannten Abfélle bis 200 kg
pauschal 41,00 € 45,00 €
(+10 %)
fur die Anlieferung von Asbestzementrohren
pro Tonne 290,00 € 315,00 €
(+9 %)
fur Kleinmengen unbelasteten Bauschutt, dessen Ent-
sorgung auf
Bauschuttdeponien mdglich ist und dessen Entsorgung
Uber einen
Sammelbehalter an den W ertstoffhtfen erfolgt
pro m3 38,00 € 45,00 €
(+10 %)
fur Anlieferungen unter 0,5m3 1,50 € 2,00 €
pauschal je 10 Liter (+33 %)
fur Sperrmll, soweit dessen Entsorgung tber einen
Sammelbehalter
an den Wertstoffhéfen erfolgt
je angefangene 20kg 3,50 € 4,50 €
(+29 %)
fur Sperrmdll im Holsystem
Anfahrpauschale 40,00 € 80,00 €
(+100 %)
pro Tonne 115,00 € 160,00 €
(+39 %)

An der Problemmullsammelstelle des Landkreises Cham kdnnen haushaltsibliche Mengen
an Problemabféallen angeliefert werden. Dafur werden folgende Gebihren ab 01.04.2024 fir

nachfolgend genannte Abfallarten fallig:

Abfallart Gebuhr je Ein-
heit (alt)
Farben, Lacke 0,70€/kg
Fotochemikalien 0,70€/kg
Laborchemikalien 2,00€/kg

Freimenge
(alt)

5kg

keine

keine

Gebduhr je
Einheit
(neu)
1,00€/kg
2,00€/kg

5,00€/kg

Freimen-
ge (neu)

5kg
keine
keine

keine




Losemittelhaltige Stoffe halo-
genfrei

Offilter

Pflanzenschutz- und
Schadlingsbekampfungsmittel
Sauren und Laugen
Spraydosen mit schadlichem

Restinhalt

0,70 €/kg

0,50€/Stiick
1,30€/kg

1,10€/kg

0,50€/Stiick

3kg

2 Stick

1kg

1kg

3 Stiick

2,00€/kg

1,00€/Stiick
2,00€/kg

2,00€/kg

1,00€/Stlck

keine

1kg

1kg

3 Stiick

Die Gebuhrenanpassung im Bereich der Problemmullsammelstelle erfolgt, wie 2015 vom Werk-

ausschuss beschlossen, in Anlehnung an die Gebuhren unserer benachbarten entsorgungs-

pflichtigen Kérperschaften (Abfallwirtschaftsgesellschaft Donau-Wald mbH und Zweckverband

Abfallwirtschaft Straubing Stadt und Land).

Anlage:

Entwurf der Satzung zur Anderung der Gebihrensatzung fir die offentliche Abfallent-

sorgung des Landkreises Cham




Entwurf der Anderungssatzung

Aufgrund des Art. 7 Abs. 2 und 5 des Gesetzes zur Vermeidung, Verwertung und sons-

tigen Bewirtschaftung von Abféllen in Bayern (Bayerisches Abfallwirtschaftsgesetz —

BayAbfG) in Verbindung mit Art. 1, 2 und 8 Kommunalabgabengesetz (KAG) erlasst der

Landkreis Cham folgende

Satzung

zur Anderung der Gebiihrensatzung fir die offentliche Abfallentsorgung des Landkrei-
ses Cham vom 24.11.2020 (Neufassung im Amtsblatt fur den Landkreis Cham, Nr. 46,

vom 3. Dezember 2020, zuletzt erganzt um die Anderungssatzung vom 01.03.2023,
veroffentlicht im Amtsblatt fir den Landkreis Cham, Nr. 10, vom 09. Marz 2023.

§1

§ 4 Abs. 5 Nr. 1 Buchstaben a) bis ¢) erhalten folgende Fassung

a) fur asbesthaltige Baustoffe und asbestverunreinigtes Erd-

reich, ausgenommen

Sonderformen, die eine Abmessung von 320x125x30cm

Uberschreiten

pro Ton-
ne

b) fir die Anlieferung von Kleinmengen der in Buchstabe a)

genannten Abfalle bis 200kg

c) fur die Anlieferung von Asbestzementrohren

8§84 Abs. 5 Nrn. 2, 4 und 5 erhalten folgende Fassung

2. fir Kleinmengen unbelasteten Bauschuitt,
dessen Entsorgung auf Bauschuttdeponien
moglich ist und dessen Entsorgung Uber
einen Sammelbehélter an den Wertstoffho-
fen erfolgt

fur Anlieferungen unter 0,5m3
4. fur Sperrmdll, soweit dessen Entsorgung
Uber einen Sammelbehalter an den Wert-

pauschal

pro Ton-
ne

pro m3
pauschal je 10
Liter

195,00

45,00 €
315,00 €

45,00€

2,00€



stoffhéfen erfolgt je angefangene 4,50€

20kg
5. fur Sperrmdll im Holsystem Anfahrpauschale 80,00€
pro Tonne 160,00€

§ 4 Abs. 5 Nr. 6 erhalt folgende Fassung

6. An der Problemmillsammelstelle des Landkreises Cham kénnen
haushaltsibliche Mengen an Problemabféllen angeliefert werden.
Dafir werden folgende Gebuhren fallig:

Gebduhr je

Abfallart Einheit Freimenge
Altdl (Motorendle) 1,00€/kg keine
Altol (Gemische, Heizolschlamm 1,00€/kg keine
Olwassergemische)

Farben, Lacke 1,00€/kg 5kg
Feuerldscher 9,00€/Stiick keine
Fotochemikalien 2,00€/kg keine
Kondensatoren, pcb-haltig <1kg 6,10€/kg 1kg
Laborchemikalien 5,00€/kg keine
Losemittelhaltige Stoffe halogenfrei 2,00€/kg keine
Offilter 1,00€/Sttick keine
Pflanzenschutz- und Schadlingsbe- 2,00€/kg 1kg
kampfungsmittel

Quecksilber metallisch 12,50€/kg keine
Quecksilberhaltige Gerate 13,00€/Stlck keine
S&uren und Laugen 2,00€/kg 1kg
Spraydosen mit schadlichem 1,00€/Stick 3 Stick
Restinhalt

Sonstiges 1,00€/kg keine

85 Abs.1 S.1HS 1 erhilt folgende Fassung:

Bei der Abfallentsorgung im Bring- und im Holsystem entsteht die Gebihrenschuld
erstmals mit Inanspruchnahme des Anschlussrechts gemafld 8 5 Abs. 1 S. 1 Abfallwirt-
schaftssatzung des Landkreises Cham oder mit Anordnung des Anschlusszwanges
nach 8 6 Abs. 1 Satz 1 Abfaliwirtschaftssatzung, sodass der Anschlusspflichtige zur
Benutzung der offentlichen Abfallentsorgungseinrichtung des Landkreises Cham be-

rechtigt ist.

§2



Die Satzung tritt zum 01.04.2024 in Kratft.

Cham,

Landkreis Cham

Franz Loffler

Landrat

Beschlussvorschlag:

Dem Kreistag wird empfohlen, die beiliegende Satzung zur Anderung der Gebuhrensat-
zung fir die offentliche Abfallwirtschaft im Landkreis Cham zu beschlieRen. Der beilie-

gende Entwurf der Anderungssatzung ist Bestandteil dieses Beschlusses.

Beschluss:

Der Beschlussvorschlag wird zum Beschluss erhoben.

Abstimmungsergebnis:

Anwesende Stimmberechtigte: 12
Fur den Beschluss: 12
Gegen den Beschluss: 0



TOP 4 Verschiedenes, Winsche und Antrage

Protokoll:

Siehe Top 4.1.



TOP 4.1 4.1 Nachtrag: Anderung der OPNV-Satzung
Vorlage: Abt. 4/173/2024

Sachverhalt:

Auf Empfehlungsbeschluss des Bau- und Verkehrsausschusses vom 26.10.2023 hat der Kreistag
am 20.11.2023 die aktuelle Auflage Nr. 6 der OPNV-Satzung beschlossen. Aufgrund der damals
unklaren Finanzierung des Deutschlandtickets wurde diese vorerst auf den 30.04.2024 befristet.
Die Verkehrsminister der L&nder haben sich zusammen mit dem Bund am 22.01.2024 auf die
Fortflihrung unter Beibehaltung des Preises in 2024 verstandigt. Die Finanzierung in 2024 ist
durch den Ubertrag der in 2023 nicht benétigten Mittel gesichert. Fiir den Herbst 2024 wurde
eine weitere Evaluierung anberaumt, welche auch eine Preisanpassung fir 2025 erwarten lasst.
Der Freistaat Bayern hat mit Az 52-3507 die Richtlinie fir das bayerische ErmaRigungsticket
ebenfalls verléangert.

Die Befristung in der OPNV-Satzung wird somit gestrichen.

Satzung des Landkreises Cham

in der 6ten Auflage

iiber die Férderung des Offentlichen Personennahverkehrs durch Bezuschussung der Fahrgiste
in Form der Ausgabe rabattierter Fahrausweise auf dem Gebiet des Landkreises Cham bzw.

dem Tarifgebiet der VLC — Verkehrsgemeinschaft Landkreis Cham



Beschlussvorschlag:

Der Werkausschuss empfiehlt dem Kreistag die Riicknahme der Befristung der OPNV-Satzung
Auflage 6 (30.04.2024).

Beschluss:

Der Werkausschuss empfiehlt dem Kreistag die Abanderung der Befristung der OPNV-Satzung
von Auflage 6 (Ende -30.04.2024) auf Auflage 7 (Befristung dann 31.12.2024).

Abstimmungsergebnis:

Anwesende Stimmberechtigte: 12
Fir den Beschluss: 12
Gegen den Beschluss: 0

I1. Nichtoffentliche Sitzung




Nachdem keine Wortmeldungen mehr vorliegen, bedankt sich der Vorsitzende fir die Teilnahme
an der Sitzung.

Der Vorsitzende beendet die Sitzung um 16.20 Uhr.

Cham, 18. Marz 2024

Der Protokollfiihrer: Der Vorsitzende:

Holmeier Loffler
Verw.-Angestellte Landrat



	Anwesenheit
	Entschuldigt
	Text
	Tagesordnung
	Übersicht_Schulden_Bl.1
	Übersicht_Schulden_Bl.2
	WP_Werke
	Erfolgsplan_Kreiswerke
	Titelblatt
	Wirtschaftsplan
	Erfolgsplan
	Anlage_1_Erfolgsplan
	Vermögensplan
	Anlage_1_Vermögensplan
	Anlage_2_Vermögensplan
	Finanzplan
	Übersicht_Schulden
	Betreff
	Nummer
	Wortprotokoll
	Beschluß
	Abstimmungsergebnis
	Anlage
	Zu
	BM_TEXT2

